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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr . 17 » . Dienstag » den 28 . Juli 1896 . XI * Jahrgang

Lrßcs glatt,
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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß

gewerbliche Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern in einer großen Zahl von Fällen auf
die geringe Klarheit und Bestimmtheit der Vereinbarungen,
die bei Eingehung des Arbeitsverhältniffesgetroffen
werden, sowie auf die Unkenntniß der den Arbeits¬
vertrag regelnden gesetzlichen Vorschriften der Reichs¬
gewerbeordnung zurückzuführen sind. Diesem Uebelstande
ist für die größeren Betriebe durch das in den§§ 134 ff.
d«r Gewerbeordnung geregelte Erforderniß des Erlasses
von Arbeitsordnungen wirksam begegnet worden.

Da es für die kleineren Betriebe an einer ahn»
lichen gesetzlichen Unterlage fehlt, soll den hervorge¬
tretenen Uebelständen dadurch entgegengewirkt werden,
baff in Zukunft Arbeitszettel ( Vertrags¬
formulare ) an die Arbeitgeber unentgeltlich
vertheilt werden . Auf der Vorderseite befindet sich
eine Zusammenstellung der bei Abschluß eines Arbeits¬
vertrages wesentlichsten Punkte auf der Rückseite die
hauptsächlichsten für das Arbeitsverhältniß maßgebenden
Vorschriften der Gewerbeordnung.

Die Formulare sind im Geschäftszimmer des
Gewerbegerichts, Rathhaus Zimmer No. 35 an den
Wochentagen während der Zeit von 10 bis
12 % Uhr Vormittags kostenfrei erhältlich.

Die Arbeitgeber werden ersucht, sich der Formulare
bei der Annahme von Arbeitern in ausgedehntem Maaße
zu bedienen. Es wird noch bemerkt, daß nach dem
Stempeltarif (No. 71,2 d) des am 1. April d. Js.
in Kraft getretenen Preußischen Stempelsteuer-Gesetzes
Verträge, durch welche Arbeits- und Dienstleistungen
auf bestimmte oder unbestimmte Zeit gegen zu gewissen
Zeiten wiederkehrendes Entgelt (Lohn, Gehalt und
dergleichen) versprochen werden, stempelfrei find,
wenn der Jahresbetrag der Gegenleistung
1500 M . nicht übersteigt.

Wiesbaden, den 21. Juli 1896.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts:

598  _ H eß, Bürgermeister._

Hafev -Bevsteigevrrng.
Mittwoch, den 29 . Juli d. Js.

soll die diesjährige Haferernte von ea . 14
Morgen städtischen Grundstücken an der
Mainzerstraffe und im Distrikt „Hammers¬
thal " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr vor
der neuen Gasfabrik . 599

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
__ Der Magistrat.

Pensions -Kasse des städt Cur -Orchesters.
Dienstag , den 4 . August er.. Mittags

12 Uhr : General -Versammlung im weißen Saale
des Curhauses.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes gemäß§ 7, 3 u. 4

der Satzungen.
3. Sonstige Kassen-Angelegenheiten.

Wiesbaden, den 25. Juli 1896.
Der Vorsitzende:

F . H e y ' l , Cur -Director.

Verdingung.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Weiffenburgstratze , vom Sedanplatz aufwärts,
Profil » 7,3/25 «m , Länge 87,0 m soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 58g, eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf-
schrist versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag
den 30 . Juli 1896 , Vormittags 10 Uhr , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1896.
Das Stadtbauamt,

597 Abthg. für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Ausführung der Abbruchs -, Erd -,Maurer -,
Zimmerer -, Dachdecker-, Spengler -, Schreiner¬
und Anstreicherarbeiten zur Herstellung von Pissoirs
für die Mittelschule an der Rheinstraße soll im
Ganzen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort, mit
Ausnahme der Zeichnungen, gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 41 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den » 1. Juli 1896 , Vormittags
io Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

595 Der Stadtbaumeister Genzmer.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 27 . Juli 1896.

Geboren:  Am 21 . Juli , dem Maschinisten Eduard
Wilhelmi e. T ., N. Elisabeth. — Am 19. Juli , dem Steinhauer.
L-Hülfen Friedrich Janz e. T ., N . Emilie Marie Magdalene . —
— Am 23. Juli , dem Büreaudiätar bei der König!. Special»
Commission II , Heinrich Dransfeld zu Arnsberg i. W . e. S ., N.
Friedrich Franz Georg Wilhelm Carl . — Am 23. Juli , dem
Kaufmann Carl Mackauer e. T .. . N. Anna Magdalena . — Am
23 . Juli , dem Oberkellner Wilhelm Dreger , Zwillinge 1. e. T .,
N . Johanna Marie , 2. c. S ., N . Wilhelm. — Am 24 . Juli , dem
Bierbraucrgehülfen Josef Scharf e. S ., N. Josef Georg. — Am
26 . Juli , dem Büreaugehülfen Heinrich Saueressig e. S ., N.
Heinrich Carl . — Am 20. Juli , dem Taglöhner Johann Ohlbach
e. S ., N . Jakob Sebastian Wilhelm. — Am 22 . Juli , dem
DroschkenbesitzerPhilipp Pfeiffer e. T ., N. Marie . — Am 19. Juli,
dem Flaschenbierhändler Stephan Rieder e. S ., N . Johann
Stephan.

Aufgeboten:  Der Färbergehülfe Leonhard Grosch hier,
mit Maria Stritter hier. — Der verwittwete Eisenbahn -Stations-
Assistent Georg Friedrich Adolf Schnur zu Bacharach, vorher zu
Stolberg , mit Sophie Luise Klarmann hier. — Der Landschafts¬
gärtner Carl Wilhelm Pfafs zu Landau , vorher zu Frankfurt a . M . .
mit Johanna Theres- Caroline Schuster hier. — Der Schuhmacher
Johann Adam Bcyerlein hier mit Helene Franziska Zapf hier.
— Der Taglöhner Philipp Christian Gemmer hier, mit Eva
Margarethe Thauer hier.

Verehelicht:  Am 25. Juli : der Kaufmann Eduard August
Wilhelm Friedrich hier, mit Lina Friederike Eckstein hier. — Der
Schuhfabrikant Johann , gen. Hans Volk hier, mit Cornelie Marie
Catharine Julie Schmidt hier. — Der Bäckergchülfe Ludwig Julius
Starck hier, mit Albertine Marie Lehfeldt hier. — Der Glaser-
gehülfe Wilhelm Martin Botsch hier, mit Catharine gcb. Schönbach,
verw . Haag hier. — Der Metzger Philipp Friedrich Schmidt hier,
mit Wilhelmine Lina Auguste Frankenbach hier. — Der Bildhauer-
gehülfe Heinrich Karl Russart hier, mit Luise Philippine Wilhelmine
Martin hier. — Der Kutscher Adolf Wilhelm Heppenheimer hier,
mit Johanna Christiane Henriette Meister hier. — Der Taglöhncr
Peter Becker hier, mit Margarethe Eleonore Gchrlinger hier. —
Der Fuhrmann Christian Ochs hier, init Margarethe Salmon hier.

G e st o r b e n : Am 24. Juli : der Brauereisührer Hugo Spatnv,
alt 33 I . 1 M . 19 T . — Ani 25. Juli : Erwin Heinrich Willy,
S . des Friseurs Richard Selle , alt 25 T . — Am 26 . Juli : Anton

Nikolaus Georg Willy Johann , S . des Kaufmanns Johann
Albrecht, alt 7 M . 13 T . — Am 25. Juli : der Rentner Adam
Blum , alt 75 I . 6 M . 22 T . — Am 27. Juli : Elisabeth
Philippine , geb. Heister, Ehefrau des Bademeisters Friedrich Kiefer,
alt 46 I . 7 M . 8 T . — Am 25. Juli : der Consul a. D . Adolf
Markwald , alt 72 I . 8 M . 22 T . — Am 26. Juli : Marie Käthe
Helene, T . des Kaufmanns Hermann Bein , alt 1 I . 1 M . 7 T.
— Am 26. Juli : Fritz Carl , S . des Landwirths Wilhelm Kreck-
mann , alt 7 M . 19 T.

Königliches Standesamt.

lllvnsisg, den 28 . Juli 1896.
Abonnements ■Concerte,

ausgeführt von dem
Musikcorps des Kfirassier-Regts. Herzog Friedrich

Eugen von Württemberg (Westpreuss .) No. 5
aus Riesenburg.

Direetion : Herr Stabstrompeter Otto  Hache.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Berlin -Wien ! Marsch . . . . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zur Oper „Indra “ > . . Flothow.
3. The lost Chordl Lied für zwei Engels¬

trompeten . Sullivan.
4. „Im Fluge durch die Welt !“ Walzer . Einödshofer.
5 . Marcia celebre aus der Suite No . 1 . Lachner.
6 . Fantasie aus der Oper „Hansel u. Gretel “ Humperdink.
7. Zwei Posaunen -Quartette:

a) „Wand ’rers Nachtgebet “ , , . Weber.
b) „Waldandacht “ . . . . Abt.

8 . Chor der Friedensboten aus der Oper
„Rienzi “ . Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ . . Beethoven.
2. An die Entfernte ! Lied . . . . Hache.
3. Zwei Posaunen -Quartette:

a) Lied der Deutschen in Lyon : „Was
uns eint als deutsche Brüder “ . Mendelssohn.

b ) Der Jäger Abschied , . . Mendelssohn.
4 . Fackeltanz (B-dur ) . . . . . Meyerbeer.
5. Hochzeitsmarsch aus der Oper „Der

Rattenfänger von Hameln “ . . . Nessler.
6 . Schmeichelkätzchen , Salonstück . . Eilenberg.
7. Potpourri über Jägerlieder . . . Riebe.

Motto : Es blus ein Jäger wohl in sein Horn,
Und Alles , was er blus , das war verler n.

8 . Zwei Solls für Tubus campanaphon.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 30 . Juli 1896:

Bheinfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nachAmaMansen-HMnstein-NMerwaM-MesMi.

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-

Niederwaid und Niederwald-Rüdesheim.
Curgäste und hiesige Einwohner , welche sich an dem

Ausflug betheiligen wollen , belieben die für die Eisenbahn , das
Extra -Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald ) an
der städt , Carcasse bis spätestens Mittwoch , den 29. Juli,
Mittags 12 Uhr , zu lösen.

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfj . für die Person . Näheres durch Prospecte im
Curhause.

Die Curdirection behält sich vor , die Fahrt , je nach Theil-
nehmerzahl , abzusagen , nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause . Hur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge . Der Cur -Direotor : F . Hey ’ l.

Fremden -V er zeichniss
vom 557. Juli 1896, (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Gericke , Dienten . Strassburg
Stiegele Berlin
MoskiewiecJ Paris
v . d . SandtJ Ungarn
Meier Bremen

Sassi , Dr . m . Farn . Wien
Ackermann , G .-Agent Cöln
Fischer u . Frau Dortmund
Dunstheimer m.Nichte Aachen
Schneider WürzburgGottschalk Berlin
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Wolters Cöln
Schlüchterer Stuttgart
Becour Paris j
Brom, B, Amsterdam
Brom, E.
Brom, M.

Aileeea&l.
Saliager Berlin

Bahn ef-Hotel.
; Steuer , Kfm. Frankfurt
Schlüten , » Berlin
Richter , cand . ehern. Halle
Hess Bad Ems
Strauch m. Söhnen Zwickau

Watzenborn
Düsseldorf
Rennerod
Faulbach

Frl . Dresden
Neunkirchen

Kann , Kfm. St . Johann
Brockelmann Neapel
Savabia Stuttgart
Schmidt Heitersheim
Etzinger , Kfm, Nürnberg
Enkirch u. Frau Solingen
Brasch , Kfm. Hamburg
Kühne u. Frau Chemnitz
Kleinert u . Frau „
Tonert , Kfm. Boalav
Lutz , , Reutlingen
Buchoh, Ingenieur Cöln
Buchoh, Rentner Cöln
Buchoh, Frl . Cöln
Könnecke , Hauptm . Pfalzburg
Papode pola u . Fr . Rumänien

Hotel Bellevue.
Ledere , Dr . *. Frau 1

Luxemburg
Bolintineano , Stud . Bukarest
Koehler St . Louis
Linberg , Frau m. Sohn

Hotel und Badhaus Block,
van Valkenburg , Gerichtshof

Präsident u. Fr . Amsterdam
van Valkenburg , A. J .
Böcking, Frl . Abentheuer
von Wahl Fellin
Gräfin v. Lüttichau Berlin
Remde, Frau ,
van Heemskerck -Veekens

Amsterdam
van Heemskeck -Veekens mit

Kindern Amsterdam
Schwarzer Bock.

Böllert u. Frau Duisburg
Kaumanns Ehrenbreitsteib
Dr .Fröhlich , Sanitätsr . Berlin
Bein, Oberlehrer Würzburg

Zwei Böcke.
Erbert , Kfm. Bernburg
Wiegand u. Frau Newyork

Goldener Brunnen.
Pfeiffer , Frau Buttstädt

Cölnischer Hof
Petri , Frau Helmstedt
Strusch , Fbkbes . Hildesheim
Raueiser Münster
Baumeister , Hauptmann

Germersheim
Eckert , Hauptm.
Strack , Frl . Hanau

Hotel Dahlheim.
Asmus, Officier u. Frau mit

Töchtern denHaag
Groenendyh u. Fr .Amsterdam
Voercuve, Frau
Groenendyh , Frl.
Dschermers Loosdmine , Dr.

Amsterdam
Dietenmühle.

Köster, Frau St . Johann
Oppenheimer , Frau Kempten

Hotel Einhorn.
Fretz , Kfm. m. Frau Cöln
Schweizer , Kfm. Berlin
Arndt m. Farn . „
Croneraeyer , Kfm. Elberfeld
Cahn, Kfm. Stuttgart
Barth , Director Neuwied
Fricke , »
Wehmann , Rent.
Javtser, „
Lausendorfer
Wrede , Kfm. Gross-Sachsen
Lichenheim , Kfm. Reibnitz
Löwenstein , Kfm. Berlin
Vollmann, „ Cöln
Reitz , Priv . Bestrich

Enenbaha -Hotei
Noah, Rechtsanw^ Berlin
Müller, Lehrer Essenrode
Gelbke , Frau »
Schiffer, Amtsrichter Zabern
Meyer, Kfm. Prenzlau
Buchholz, Kfm. Berlin
Rohling u. Frau Münster
Schmitz, Kfm. Saarn
Weigel Neuwied
Meyer Amerika
Gaesing , Kfm. Wurzen

Badhaus zum Engel.
Schneider Schweidnitz
Hahn Cassel
'Kräh , Bankdir . Rio de Janeiro
Kräh , Frl . Neustadt
Eichbaum , Frau Cassel
Jaessing , Kfm. Wurzen
Salomon, , Coblenz

Englischer Hof.
Strauss , 2 Herren New-York
Meyer u . Frau Schweiz
Lass , Retferendar Berlin
Lange , Frau
Blum, Frau Bergzabern

Erbprinz.
ZickwnWf München

-ig,
Engels u. Frau
Jung m. Farn.
Martin
Börner , Frau u
Kuben
Petri *
Meyer Oehringen
Klauer Grenzhausen

Europäischer Hof.
Siemens, Kfm. Leipzig
Schmitt , Frau Bingen
Schmitt , Kfm.

Grüner Wald.
Weis, Kfm. Nürnberg
Kessler , Kfm. Leipzig
Wuckermann ,Kfm.Strassburg
Altmann u. Frau Berlin
Kellermann , Kfm. Hannover
Meutsch, f  London
Frisch , Kfm. Cöln
Zweigert , Kfm. Berlin
Clement u. Frau Münster
Oehlschläger , Kfm. Berlin
Moser, Kfm. Weilburg

Hotel Happel.
Zimmermann u. Fr . Berlin
Claise Trier
Nügelmann u. Fr . Cöln
Wolff Fulda
Behn Korbach
Müller Reutlingen
Beeker Weilmünster
Junior Montabaur
Reinhardt Nastätten
Settelmann u. Fr . Berlin
Erllenbach München
Langen Aachen

Hotel Hohenzollern.
Tosetti Chicago
Pfaff, Commerzienrath Berlin

Hotel Kaiserhof
Dr . Calmann
Cameron u. maid.
Miss Selens
Schiff u. Fr.
v. Koenen
Bergholz u. Fr.
Willmer u . Fr.
Robikek u. Fr.
Gerngros m. Farn.
Katze u. Fr.
Vos u . Fr.
Samiatim m. Farn.

Karpfen.
Bacher

New-York

Paris
Berlin

Dresden
Hamburg
Budapest
Nürnberj
New-Yor

Ermelo
Russland

_ Osterath
Bergmann u. Fr . Schneeberg
Martinsen Gernsbach
Michel, Rent . u. Fr . St . Louis
Wildersinn , Kfm. New-York
Miss Lauster Amerika
Letz , Fr.
Weitershausen u. Fr.

Goldene Kette.
Dietz , Kfm. Alsenz
Schlesinger,Frau Neuisenburg
Piscator , Frau Biskirchen
Badhaus zur Goldenen Krone.
KratZsch, Gutsb . Piegel
Büschel, Frl . Hainichen

Nassauer Hof.
Dekkert , Lieut . Metz
Lovenhardt , Rent . New-York
Rocey , Kfm.
Henich , Kfm.
Villas, Dr . med.
Villas, Rent . m. Fr.
Villas, Rent.
(Haussen, Rent . u. Fr , Barlin
Danziger,Kfm .u.Fr .Kattowitz
Goldfeder , Fbkt . Lodz

Villa Nassau.
Biermann , Fbkt . Zollhaus

Hotel National.
Cedergren Stockholm

Nonnenhof,
Bretmacher , Kfm. Gotha
Rosenthal , Kfm. Hamburg
Allihn , Rent . u. Fr . Coburg
Donninghofu . Fr . Govelsberg

Dr . Schmidt , Bezirksthierarzt
Leupoldstein

Park -Hotel.
Leisser , Kfm. Tannton
Förster , Kfm. London
Parinder , Kfm.

Hotel St. Petersburg
Sr. Excell. v. Hall , General

St . Petersburg
Fonion , Advokat Brüssel
v. Henrichsen , Frl.

St . Petersburg
Pfälzer Hef.

Hippmann , Lehrer Frankfurt
Schmidt , Lehrer

Steinefrenz
Schrödter , Frau Niemwegen
Mayer, Kfm. u, Fr . Barmen

Promenade-Hotel.
Dr . Stulz , Rechtsanwalt

Frankfurt
Pappendein , Rtr . Köln
Regnault , Rtr . u. Fr.Amsterdam
Epstein u. Fr . Augsburg

Zur guten Quelle.
Lenz Giessen
Leber , Kfm. Gotha
Schulz, Frl . Naumburg
Herold , Frl,

Quellenhof.
Hawerbier u. Fr . Heidelberg
Krahl u. Fr . Mannheim
Kempernitz , Kfm. Kreuznach
Theis , Beamter Köln

Gasthaus Rheinbahnhof.
Dehler , Buchdruckereibesitzer

m. Farn. Nürnberg
Baumann
Zimmermaun, Kfm. Hamburg
Küchler Cassel

Mioia-Hofol.
Vink, Frau Amsterdam
v. Drimmelen u. Fr.
Ortemaus u. Frl . „
v. Keede van Oudshoven, Bar.

Amsterdam
de By, Frau u. Schw.
de By u. Fr.
v. Opdorp
de Groot , Frl.
van Drimmelen , Frl . „
Pfeiffer , Rntr . Derdin
Rulke , Kfm. Bielefel
Benock Brüssel
van Berlekamp Amsterdam
von Kapellen Rendsburg
Römer »
v. Günderrode , Senator Rom
Muray u. Fr . Chicago
Martin u. Fr.
Pratt m. Fr . u. T . h
Lommis , Frau

Van derbeck Rotterdam
Vanbeegen , 4 Dam
Vanderdussen Rotterdam
Kaul m. Farn . Posen

Hotel Tannhäueer.
Jurk , Frau Dresden
Helff, Rentner Regensburg
Johanning München
Werle , Frau
Werle , Student
Fuchs, „ -
Weiler u. Frau Lomsvüle
Röthig , cand . med, Berlin
Eckert u. Frau Leipzig
Mateyka , Apoth . Grossstrelitz
Hoffmann u . Frau Bramsche
Klikaus , Revisor Neuwied
Koch, Buchhändler Giessen
Ackermann „ ,
Müller, Ingenieur Leipzig:
Neumeister , Kfm.
Lindner , „ »
Schramm, Kfm. Michelbach
Becker , Postass . Homburg

TaunuS’Hetel.
Dünstma , Arch . Mödlingen
Hofier, Fbkt . Mondhng
Hautrappel m.Fam .Maastricht
Westornieht u. Fr . Haarlem
Fahrenkeng m. T . Hamburg

28. ;$ UU APUP.
IKraus Aachen
| Wintaggen »

In Privathäusern:
Pension Hoffmann.

Wor , 2 Frls . Zwolle
Grothe , Frl . Utrecht

Villa Kainberger.
Rost , 2 Herren Schüttorf
Augenheilanstalt für Arme.

Dommermuth , Frl . Baumbach
Gaubertli Oestrich

vtr . i (4,

Elisab . Gietz Geisenheim
Glöckner , Frl . Mainz
Anna Höhn Cleeberg
Wilh , Heymann Kettenbach
Kohl , Frl . Ickelheim
Köhm Albig
Kippenbei ger,Freu Steinbach
Olga May Osthofen
Meibaum Nied
Reuss Marzhausen
Strassburgev Niederheimbach
Ko 11 Staffel

New-York

London

Berlin

Prag
Giessen

Nürnberg
Remscheh

Hamburg
Stettin

Schlesien
Mülheim

Grefeld

Erfurt
Hannover

Berlin

Lück , Öffiz. Minden
Stengel , Ingen . Essen
Woydt , Kfm. Trier
Weidel , Kfm. Dresden
Rother , Kfm.
Korb , Arch.
Korb , Kfm.
Haurath , Kfm.
Müller u. Fr.
Kaufmann , Fbkt.
Heinemann , Kfm.
Griffitti , Kfm. Indianapolis
Helfenstein , Kfm. Shamokin
Missbach Kötzschenbroda
Deckwitz , Rent .u.Fr . Münster
Abben , Kfm. Hamburg
Dähm, Kfm. „
Korn , Kfm. m. T . Carlsruhe
Seiferheld , Kfm. Stuttgart

Hotel du Nord.
Bölsche. Frl . Hamburg
Löhr , Frl . Hannover
Engelmann , Frl.

Hotel Möhler.
Marquise Incontri m. BedFlorence
de Yturbe Paris

Pariser Hef.
Brandt Wüster
Frandt , Frl

Dickel , Frau
Schwab
Schwab, A.
Paul New-York
Paul , Frau
Downing
Downing , Frl.
Dr . Kally
Brigth , 2 Herren Amsterdam
Lissone

Römerbad
Garsen England
Buchstehm , Frau London
Wehlkampf u. Fr . Hagen
Thum , Frau
Hauptmann , Sanitätsrath u.

Familie Frankfurt a. M.
Hotel Rose.

Hardingtwife England
Triebert , Frau Leenwarden
Stoett -Westra , M,, Frau
Westra -Stoett , Frau
Erkelen , Dr . med. u. T . Haag
van den Byllaardt , Dr . med.

u. Frau Haag
Goldenes Ross

Riccius, Kfm. u. Fr . Leipzig
Riccius, Frl.

Weisses Ross.
Dr . Fleischer , Professor

Grimma
Pfeiffer , Pfarrer Stangengrün
Haase , Eisenb .-Beamter

Magdeburg
Dr . Süttmann , Prof . m. Frau

u. Sohn Gr .-Lichterfelde
Hersing , Fr . Braunschweig
Hersing , H. „

Weisssr Schwan,
Christianson , Consul

Helsingborg
Hotel Schweinsberg.

Hirtle u. Fr.
Rohin , Kfm.
Gaetgold
Lieber
Franz
Marvy
Lefton u. T.

Reichshofen
Reichshofen

Spandau
München

Düsseldorf
Kastei

London
Badhaus zum Spiegel

Spira , Frau Antwerpen
Kautzmann , Rutr . m. Bed

Deidesheim
IFiatton , Referendar Cöln
Flatten , Frl . Cöln
Budeubender , Rntr . Hoboken
Lüth , Kfm. u. Fr . Riga

,Dhonnisso Amsterdam

Green , Frau
|Hodges, FrauMiss Haorland
Miss Lisscobul
de Moos u. Fr.
de Moos u. Fr . Scheveningen
Seitegast u. Fr . Berlin
Schmiewind , Kfm. Darmstadt
Mayer, Dr . med. Stuttgart
Sutter , Kfm, Erfurt
Schetelig , Kfm. Leipzig
Hartung u. Fr . Weimar
Erckenzweig , Lieut . Berlin
Hoeck , Kfm.
Lemmel, Kfm.
Etzinger u . Fr.
Flach , Kfm.
Kopal u. Fr.
Schleir , Kfm.
Bencard , Offic.
Rinteln , Kfm.
Prager , Kfm. M. Fr . Cassel
Kuxk, 2 Hrn . Rent . Utrecht
Weebentoo , Kfm.
Kemmler, Kfm. London

Hotel Victoria,
Baron Plotho , Offic. Berlin
Dr . med. van Alst u . Frau

Holland
Grosstosse u. Frau Hamburi
Backhaus , Fbkt . Crefeli
P unser u. Frau Chicago
Tajpe u. Fiiau Roules
Neu m. Fam . Livorno
Nickum, Director Dänemark
van Gendtu .Frau Amsterdam
Petri , Director Nürnberg
Alot, Oberst m. Frau Haag
Nuel u. Merms, 2Frls . Nykerk
Chandler u. Frau Scotland
Adelung Fürth
Cochram u. Frau London
Dr . Dixson Transvaal
Eglington u. Frau London
Dietlein , Pr .-Lieut . Berlin

Vier Jahreszeiten
Boomer, Advokat Holland
Peters , Frau m. Tocht . „
Waddell , Rentner Columbus
Steward , ,
Frances m. Fam.
-Miss Besser
Hahn , Frl,
Treston , Rentner
Wuepley , Rentner -
Cleremetew,General Kaukasus
de TamarncheffjCapitain Tiflis

Hotel Vogel.
Schmidt u. Frau Coblenz
Kühner , Fbkt . Chemnitz
Reis . Stud . Karlsruhe
Harrisson u.2Nichten London
Koszko P ölen
Münzig, ,Kfm. Heilbronn
Dalimann , Kfm. u . Fr . Cöln

Hotel Weins.
Tienes m. Fam . Barmen
Prof . Dr . Jörgensen m. Frau

Berlin
Temmink u. Frau Leerdam
Foerster , Kfm. Aachen
Schleicher , Kfm.
Chun u.Frau Gr .-Lichterfelde
de Haan u. Frau Amsterdam
Castens , Staatsauw . m. Frau

Oldenburg
Bochnicku .Fr .Charlottenburg
Morlius, Kfm. Ludwigshafen
Mrs. Frantz Louisville
Mrs. Koch
Mrs. Carsin

Zauberflöte,
Wimhausen , Frau Essen
Küpper , Frau

II. Andere iiff mfli» MimimPW».
Bekanntmachung.

Dienstag, den 28 . Juli er., Mittags
IS Uhr. werden im Pfandlokale Dvtzheimerstraßr lljxo
dahier: >

1 Schreibtisch, 2 Kommoden, 1 Vertikow, 1 Plüsch«
sopha, 1 Halbverdeck, 1 Schlitten t /

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. '
Wiesbaden, den 27. Juli 1896.

2202 Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 28 . Juli d. Js ., Mittags
12 Uhr, werden in dem PfandloMe Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

5 vollständige Betten, 4 Kleiderschränke, 4 Sopha,
6 Sessel, 2 Spiegelschränke, 1 Commode, 1 Spiegel
U. dgl. M.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. Juli 1896.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
4969 i. B , des Gerichtsvollziehers Schröder.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 28 . Juli er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Regulator, 1 Nähmaschine, 2 Berticow, ein
Küchenschrank, 2 Spiegel, 1 Secretar, ca. 50Pfd.
Seife u. dergl. mehr , . .-i ,

öffentlich zwangsweise versteigert. •
Wiesbaden, den 27. Juli 1896.

4968 _ Schneider , Gerichtsvollzieher. ,
Bekanntmachung.

Dienstag, den 28 . Juli er-, Mittags 12,
Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße lim
dahier:

1 Sekretär, 1 Pianino, 3 Kommoden, 2Kanapee'8,
1 Theke. 1 runder Tisch, 1 Copirpreffe, 1 Roll¬
schutzwand, 30 Knabenanzüge, ferner: 1 Artillerie-
uniform, 1 Säbel mit Koppel, 3 Röcke, 1 Revolver

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt. i
Wiesbaden, den 27. Juli 1896.

4970 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Springfield
London

Capstadt
Newyork
Newyork

' 4 )

(S
Nichtamtlicher The».

Hotel„Zur Krone
Siebrieh.

Heute Montag, de« M.Juli:
Großes MMr-Comltj

ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bat. Nr. 20>
aus Metz unter persönl. Leitung des Kgl. Stabshornisten
4963 Herrn Markmann.
Anfang 6 Uhr . Eintritt 30 Pf

Es ladet ergebenst ein 10. Müller - An thes.

per 7i Fl . ii Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen„ .. .. .. .. 2-
Älter Schwede,, » » « »

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Winhausen
| Anguet
Heimz
Lorch , Teehn.

| Sauer , Frl.
iMathiedy , Frl.

Grünstadt
Dirmingen

Heiligenstadt
l

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Nmtli che- Organ der Stadt WieSkade «.

Rr. 174 , Dienstag, den 28 . Juli 1896.

Politische Uelrrrstcht.
* Wiesbaden, 27. Juli.

liebet die Ausbildung landwirthschöstlicher
Fachlehrer

schreibt die amtliche Berliner Corr. : Auf Anregung de«
Königlichen Landes-Oekonomie-Kollegium» ist im Interesse
der systematischen Ausbildung landwirthschastlicherFach¬
lehrer und Direktorena» landwirthschaftlichen Winterschulen,
Ackerbauschulen und Landwirthsch,ftSschulen in der Pädagogik
nach der von dem Minister der Landwirthschaft, Domänen
und Forste« erlassenen und i« Ministerialblatt für die
innere Verwaltung für 1891 Seite 175 veröffentlichten
Ordnung vom2. Juni 1891 die Errichtung pädagogischer
Seminare in Verbindung mit geeigneten LandwirthschastS-
schule« vorgesehen. Sie sollen dazu dienen, die Kandidaten
mit den Aufgaben der Erziehung-- und llnterrichtslehre in
ihrer Anwendung aus die genannte« Schulen, mit der Me¬
thodik der einzelnen llnterrichtsgegenstände, welche in diesen
Schulen betrieben werden, insbesondere aber mit der Me¬
thodik de» naturwissenschaftlichen und landwirthschaftlichen
Unterricht« bekannt zu machen, und sie hierdurch, sowie
durch Darbietung vorbildlichen Unterrichts und durch An¬
leitung zu eigenen Unterrichtsversuchen, sowie durch Bor¬
träge in landwirthschaftlichen Vereinen für die Wirksamkeit
als Lehrer der Landwirthschaft und landwirthschaftliche
Wanderlehrer zu befähigen. Die Dauer eine» Kursus,
ioelcher entweder mit dem Sommersemester(im April) oder
mit dem Wintersemester(im Oktober) begonnen werden kann,
ist auf zwei Semester festgesetzt; Meldungen find für da»
Sommersemester spätesten« im März, für da» Winter¬
semester spätesten» im September unter Beffügung der
Zeugniffe an den Minister für Landwirthschaft, Domänen
und Forsten zu richten. Am Schluffe eine« Kursus wird
demjenigen Kandidaten, welcher nach dem Ausfall der von
ihm zu liefernden pädagogischen Arbeit und nach seinen
sonstigen Leistungen für geeignet zur Anstellung erachtet
wird, ein entsprechende» Zeugniß ertheilt. Auch kann er
von dem für die LaudwirthschaftSschulen vorgeschriebenen
Probejahr diSpenfirt werde». Dieses Zeugniß ist bei jeder
Bewerbung um eine Lehrerstelle mit vorzulegen.

Nachdem Ostern1*892 da» erste pädagogische Seminar
an der LandwirthschaftSschule in Weil bürg  iuS Leben
getreten und diese Einrichtung sich bewährt hat, ist die
Errichstrug eine- zweiten derartige» Seminar» an der Land¬
wirthschaftSschule in HildeSheim beschlossen worden, dessen
Eröffnung am 13. Oktoberd. I . erfolgen soll.

Der Minister für Landwirthschaft, Domänen und
Forsten hat Veranlassung genommen, die staatlichen Ver¬
waltungsbehörden und die Organe der kommunalen Pro-
vinzialverwaltung, sowie die landwirthschaftlichenLehr¬
anstalten, Korporationen und Vereine auf diese pädagogi¬
schen Seminare hinzuweisen und sich bereit erklärt, wür¬
digen und bedürftigen Kandidaten des landwirthschaftlichen

Lehramte» den Besuch diese Kurse durch Bewährung von
Beldbeihülsen zulerleichter». ^

Die Erfolge der deutschen Industrie
aus dem Weltmärkte find den Engländern ein Dorn im
Auge. Lord Rosebery hat e» nun unternommen, den
Gründen der Ueberflügelung der englischen Zndnstrir durch
die deutsche uachzuspüren und jherausgefundenl, daß das
vollendete technische UuterrichtSsystemDeutschland» diese
Erfolge herbeigeführt habe; England müsse in dieser Be¬
ziehung seinem Reben'j'uhler nachahmen. Einst sei England
die unbestrittene Herrin des Welthandel» gewesen, jetzt
iverde diese Stellung von Deutschland bedroht. Zur
Wiedergewinnung de» verlorenen Terrain» müsse England
alle Kräfte anspannen.

*

Der internationale Sozialisteukongreß in
Lille

hat mit gewaltigen Prügeleien begonnen und ebenso auch
geendet. E» wird darüber aus Pari» gemeldet: Während
der Schlußsitzung de» Arbeitercongreffesim Theater hatte
sich eine große Menschenmenge in der Umgebung desselben
angesammelt; in den benachbarten Eaffee» fanden einige
Raufereien statt. Al» die einzelnen Gruppen von Soeialisten
da» Theater verließen, zischte und pfiff die Menge und
stimmte die Marseillaise an. Eine von Studenten getragene
Tricolore wurde beifällig begrüßt; auch der Gendarmerie
wurde Beifall gespendet, wenn sie einige Gruppen auf¬
forderte, weiter zu gehen. Später setzten sich jedoch die
Kundgebungen uud Raufereien fort; die antisocialistische
Volksmenge zog vor die Häuser des Bürgermeisters und
seiner beiden Beigeordneten und zertrümmerte die Fenster¬
scheiben. Es fanden mehrere Verwundungen statt, auch
wurden zahlreiche Berhastungen vorgenommen.

Ein andere» Telegramm meldet: Die gestrigen Scan-
dalscenen und Schlägereien in Lille Lbertrafen an Heftig¬
keit «och jene des Vorabends. Die Menge stürmte die
Redaktion de» socialistischen Blatte» Reveil du Nord, zer¬
trümmerte die Möbel und attackirte dte Redakteure. Diese
vertheidigten sich mit Revolverschüssen. Sin Haufe drang
in die Wohnung des Bürgermeister» Delory ein und hauste
darin vandalisch. Den beiden Vicemaires wurden die
Fenster eingeschlage», ebenso verwüstete die Menge die Ein¬
richtung deS Cafbs des voyageurs, wo die fremden Dele-
girten wohnten. Bis 1 Uhr NachtS dauerten die Schlägereien.
Zahlreiche Personen, darunter der Redakteur Boulanger de»
Blatte» „Depesche*, (Redakteur Boulanger ist nach neuerer
Meldung bereits gestorben) erlitten Verwundungen. Zehn
Personen mußten in das Spital geschafft werden. Erst der
Vereinigten Thätigkeit der Polizei, Gendarmerie und des
Militärs gelang es, die Ruhe wieder herzustellen. 21 Per¬
sonen, darunter der Redakteur des Reveil du Nord, wurden
verhaftet. Auf der Grande Place kame» zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Osfieieren und Socialiste». Die

Manifestanten durchzogen die Straße» unter de» Ruse«
»Hoch Frankreich, nieder mit Deutschland".

m> « i iw

Deutschland.
r * Berlin , 26. Juli. (Hof. und Personal.

Nachrichten.) Der Kai ser,  dessen Befinden da» beste
ist, weilt auf seiner Nordlandsreisez. Z. in Sylte.  von
wo au» er eine Karriolfahrt zu unternehme« gedenkt.
Die beiden ältesten kaiserlichen Prinzen  haben gestern
in Begleitung ihre» Obergouverneur» Generalmajor von
Deine» den Teutoburger Wald besucht und da» Hermanns-
Denkmal besichtigt. — Rach einem au» Plön kommenden
Telegramm wird die Rückkehr der Prinzen au» den Jene«
dort am 5. August erwartet.

— Gegen die Bäckerei -Verordnung  sucht
ein Berliner agrarische» Organ mit allen möglichen Mittel«
Stimmung zu mache». Jetzt läßt e» sich gar au» Greiz
folgende welterschütternde Mittheilung schicken:

„Ein drastisches Beispiel dafür, wohin die übertrieben« sogen.
Fürsorge für die Arbeiter führen kann, erleben wir hier. Seit dem
1. Juli besteht bekanntlich die bundesräthlichcBäck-reiverordnung,
die eS untersagt, Lehrlinge länger als 12 Stunden zu beschäftigen.
Seit dieser Zeit haben nun auch die Herren Bäckerjungen, um ihr«
freie Zeit todtschlagen zu können, einen Kcgelclub gegründet,
in dem allwöchentlich zweimal wacker geschoben wirdI — Was sagen
die weisen Regierungsmänner, was sagt Herr v. Boetticher dazu?

— Der deutsche Anwaltstag  findet am 11.
und 12. September in Berlin statt. Am 10. ist Be-
grüßungSabend im neuen ReichStagSgebände im Programm
vorgesehen, am 11. findet im Hauptrestaurant derGewerbe-
au»stellung da» Festessen statt und für den 12. ist eine ge¬
meinsame Fahrt nach Potsdam zur Besichtigung der dortige«
Sehenswürdigkeiten vorgesehen. Außerdem sollen Festvor«
stellungen bei Kroll und im Deutschen Theater stattfinden.

— Der Fall Bashford  wird in der jüngsten
Ausgabe des „Archiv für Post und Telegraphie« zum
Gegenstand eine» Aufsatzesa« erster Stelle gemacht. Das
amtliche Organ beschränkt sich jedoch auf eine stenographische
Wiedergabe der Reichstagsverhandluugen. In der Ein¬
leitung wird gesagt, daß das „Borkommniß" von einem
Thetl der Presse „aufge bauscht"  worde« sei.

— Der bayerische Kriegsminister  hat laut
Erlaß an die Generalkommandos die Mittel flüssig gemacht,
um die Pension derjenigen Theilnehmer an den früheren
Kriegen, die bisher weniger al» 120 M. jährlich bezogen
und infolge Krankheit dauernd arbeitsunfähig find, auf 125
Mark zu erhöhen. Die Bezirkskommandossollen darüber
Erhebungen pflegen. :

— D i e Berliner Lewa . Gesellschaft,
Zweig-Gesellschaft der Deutsch-Ostafrikanischm Gesellschaft,!
Hut von ihrem ostafrikanischen Vertreter, Direktor Denklau?
au» Lewa, telegraphisch die Nachricht erhalten: „Friedrich'
Schröder,  früherer Vertreter der Lewa-Gesellschaft in
Ostafrika, derzeitiger Leiter der Plantagengesellschaft Buschiri-
Hos, sei wegen Körpcrletzung mit tödtlichem AuSgang und

Eine Reise durch
Dalmatien, Herzegovina, Bosnien.

Reiseerlebnisse von De. R. Pnller -Wiesbaden.
* Nachdruck verboten.

Mittags machten wir eine Wagenfahrt nach Blagaj
und zur Bunaquelle. Aus diesem Wege wurde die Wein¬
baustation der Landesregierung besucht. Blagaj war
der Sitz des Landesfürsten, es ist das von Kaiser Kon¬
stantin errichtete Schloß Buna. Die Burgruine von
Blagaj heißt heute Stepanovgrad. Am Fuße des Berg,
felsens ist die sehenswerthe Bunaquelle. Sie entspringt
aus einer Felswand, die nach vorn übergeneigt und von
Oeffnungen, in denen die verschiedenen Vögel nisten,
gleich einem Schwamme durchlöchert ist.

Den Boden der Grotte bildet ein ruhiger tiefblauer
Wasserspiegel.

Dicht dabei ist ein beliebter Wallfahrtsort der
mohamedanischen Bevölkerung. Das Häuschen birgt das
Grab eines türkischen Heiligen und seines Dieners.

Am 11. Mai setzten wir unsere Reise nach Sara-
jevo fort. Die Bahn bietet eine Folge großartiger Fels-
scenerien, wie man Aehnliches in Europa schwerlich zu
sehen bekommt. Die fortwährend wechselnden Landschafts¬
bilder von eigenartiger Schönheit übertreffen unsere
kühnsten Erwartungen. Gewaltige Felswände erheben
sich über der Bahn, dte Narenta rauscht zumeist über

Cascaden dahin. Ueberall brechen unzählige Quellen
aus den Felsen hervor und stürzen über Klippen und
Wände zum Fluß herab.

Unmittelbar unter der Kunststraße entspringt die
Komadinaquelle und rauscht in mächtigem Wasserfall
dem Flusse zu. Bald erreichen wir die Mittagstation
Konjeqa, was in einem von schneeigen Bergen umgebenen
Kessel liegt, hinter dem langen Jvantunnel, in welchem
die Wasserscheide zwischen Adria und dem schwarzen
Meer und zugleich auch die Grenze zwischen Herzogovina
und Bosnien ist. Durch den Tunnel hat man einen
schönen Durchblick auf die Station Ivan . Hinter Tar^in
hat man einen prächtigen Ausblick auf die tief bis in
Sommer schneebedeckte Bjelaschnicagruppe, deren höchste
Spitze über 2000 Meter ist. Bald erreichen wir den
aufblühenden und zu großer Zukunft berechnenden Bade¬
ort Jllidze mit großartigen Einrichtungen, welche wir
später Gelegenheit hatten, kennen zu lernen und dann
in einigen Minuten die Hauptstadt Bosniens Sarajevo.

Sie liegt in einem nach Westen offenen Thal, von
einer Citadelle gekrönt, von wo man einen reizenden
Blick auf die ausgedehnte Stadt hat mit ihren zahlreichen
Moscheen und vielen stattlichen Gebäuden, von denen
vor allen das neue, vollständig in orientalischem Styl
erbaute Stadthaus hcrvorsieht. Das Castell erhebt sich
über das gartenbesetzte Gewimmel der flachgedeckten Holz¬
häuser. Die Stadt hat in Bauart, Lage, Kleidung der
Bevölkerung, Handel, Volkstreiben auffallende Aehnlich-
keit mit Bruffa bei Constantinopel. Jetzt wird schon

sehr angefangen, zu modernisiren und bald wird die
Originalität verschwunden sein.

Des Castells ist schon oben gedacht, dann besuchen
wir die Scheriats Richterschule, in welcher die Kadis
ausgebildet werden, die der mohamedanischen Bevölkerung
in Familien- und Eherecht Recht sprechen sollen. Das
Gebäude, in orientalischem Styl vortrefflich ausgeführt,
gewährt im Aeußeren wie im Innern einen reijvolleu
Anblick und aus den Fenstern eine entzückende Aussicht.
Von hier begeben wir uns zur Husrev-Beg-Moschee, kurz
Begova Dschami genannt, der größten Moschee Sara
jevos.

Nachdem wir noch die kunstgewerblichen Atelier
der Landesregierung gesehen, in welchen die alten ein
heimischen Künste der Teppichweberei, der Taufchir- und
Jnkrustationsarbeiten gepflegt werden, gehen wir zu
Tisch, um Mittags das Bad Jllidze zu besuchen uud
das Museum der Volkstrachten.

Am zweiten Morgen besahen wir das neue statt
liche, in orientalischem Styl erbaute Rathhaus. Au'
dem Wege zur Tabakfabrik, in welchem einige hundert
Mädchen die ausschließlich herzogovinischen und 'bos¬
nischen Tabakblätter verarbeiten, kommen wir an dem
neuen Landgerichts-Palais vorbei. Weiter rechts»lugt
aus mächtigen Linden die kürzlich restaurirte Ali Pascha-
Moschee, eins der schönsten alten Bauwerke der Stadt, -
hervor. Der Vorhof und das Innere waren bei der Er¬
stürmung Sarajevos, am 19. August 1876, :» w-lcheu»



wegen Notbzucht verhaftet worden ." — Am 27 . Juni
wurde Friedrich Schröder von einem Unteroffizier und be¬
waffneten Soldaten in Bujchiri verhaftet . Nachdem ihm
Handschelle » angelegt waren , beförderte man ihn nach
Pangani und von dort aus mittelst Dampfer nach dem
Bezirksgericht in Tanga . Wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgang und anderer Vergehen wird ihm hier
der Prozeß gemacht . Die betreffenden Beamten äußerten:
„Leist und Wehlau sind nichts gegen Schröder " .

— D r . F r i tz F r i e d m a n n hat an einen befreundeten
Rechtsanwalt in Berlin einen Brief gelangen lassen , der über seinen
Brüsseler Aufenthalt sowie über seine zukünftigen Unternehmungen
Aufschluß giebt . Danach beschäftigt sich Friedmann jetzt ausschließlich
mit litterarischen Arbeiten . u . A . mit der Abfassung eines juristischen
Werkes . Bon seinem Verleger Ollendorff in Paris hat er am ver¬
gangenen Samstag 3000 Franken ausgezahlt erhalten , jedenfalls
auf die bereits dem Buchhandel avisirtcn Werke . Auf die Dauer
will Friedmann nicht in Brüssel bleiben . Zur Zeit dürfte er bereits
in Blissingen cingetroffcn sein , wohin er seine Badereise lenken

-wollte . Anfangs k. I . will er nach Amerika übersiedeln . Mit
seiner ehemaligen Geliebten Mertens ist er vorige Woche in Paris
zusammengetroffen . „Das gute Mädel hat sich bereits bei einem
französischen Cavalier fest verankert " schreibt er betrübt seinem
Collegen . Die Mittel zur Reise nach Brüssel habe er übrigens von
einem in Westend wohnenden mehrfachen Millionär erhalten,
welchen vor 4 Jahren Friedmann erfolgreich bei einem Ehescheidungs¬
prozeß vertrat.

* Stuttgart , 25 . Juli . Der Präsident v. Silcher
auS dem Kultusministerium , Mitglied der ersten Kammer,
ist heute hier nach kurzem Leiden , 68 Jahre alt , gestorben.
Silcher hat besonders als Referent für die Hochschulen und
die wiffenfchaftlichen Staatssammlungen viele Jahre segens¬
reich gewirkt.

Ausland.
* Paris , 25 . Juli . Der Minister des Innern hat

den Präfectrn des Nord -Departements beauftragt , über die
bei Gelegenheit deS Empfangs der deutschen Dele-
girten  vorgekommenen Zwischenfälle Bericht zu erstatten.
Die Regierung beabsichtigt , gegen den Bürgermeister und
die Stadtvertretung von Lille vorzugrhen.

* Rom » 26 . Juli . Die Hochzeit deS Marquis
di Rudi » i mit der Marchesa Jncisa findet heute statt.

* Athen , 26 . Juli . Nunmehr wird auch offiziell
bestätigt , daß die türkischen Truppen  den Waffen¬
stillstand gebrochen haben . Bei dem Kampf in der Nähe
von Rethymno erlitten die Türken wie die Christen schwere
Verluste . Die Christen wurden zurückgedrängt.

Das 4. Gaulurnftst des Turngaues
Wiesbaden.

** Wiesbaden . 26 . Juli.

Den Turnfesten , die in diesem Jahre in Wiesbaden ver¬
anstaltet wurden , leuchtete stets ein Glücksstern und gerade er,
welcher einen wesentlichen Faktor zum Gelingen desselben aus¬
macht , — gutes Wetter . So war auch das heutige Gauturnfest
des Turngaues Wiesbaden vom herrlichsten Wetter begünstigt , ein
schöner Sommertag war angebrochen , als heute früh 7 Uhr
44 Wettturner zum Kampfe um Ehre und Lorbeeren auf dem
herrlich gelegenen , schattigen Festplatze unter den Eichen antratcn.
Wie schon kurz berichtet , war in diesem Jahre das Wetturnen in
sosern erweitert worden , als das Bereinswettturnen in das
Programm des Gauturnfestes mit ausgenommen war . Wie all-
seitigen Beifall diese neue Art des Wettturnens in den Kreisen der
hiesigen Turnerschaft gefunden hat , das zeigte die rege Betheilig-
ung an demselben und der große Anklang und Erfolg , den das
Bereinsturnen in dem Oberrheinkreisc , dem ersten Kreise , der das¬
selbe in der deutschen Turncrschaft eingcführt erzielt hat . Jeder Vcrem
hatte für sich die vorgeschriebenen Freiübungen mit Eisenstäben
vorzusühren , die dann später gcmeinschastlich von den drei Vereinen
ausgesührt wurden . Alle Wettturner , Wettscchter , sowie die Turner
beim Bereinsturnen waren verpflichtet , die Freiübungen mitzu¬
machen . Beim Bereinsturnen an den Geräthen war durch das
Loos bestimmt worden , daß der Turnverein am Barren , der

Männerturnverein am Reck und die Turngcsellschast am Pferd
zu turnen hatte . Die Uebungen beim Gerätheturnen wurden von
mehreren Turnern gleichzeitig an drei Geräthen geturnt.

Das Einzelwettturnen batte in der Mittagszeit sein Ende er¬
reicht und gegen 2 Uhr nahmen die Turner des Gaues vor der
Turnhalle der Turngesellschaft in der Wellritzstraße Aufstellung,
um sich in geschloffenem Zuge , die 80er Regimcntskapclle an der
Spitze / » ach dem Festplatze zu begeben . Hier erfolgte zunächst
ein von 180 Turnern unter der Leitung des Gauturnwarts Herrn
Turnlehrer Rod . Seid musterhaft aukgeführter Aufmarsch , nach
welchem Herr Ganvertreter Musikalienhändler Hch. Wolf  das
Wort zu einer kernigen , echt turnerischen Ansprache ergriff . Er
führte aus , daß der Turngau alljährlich die ganze Einwohnerschaft
zu seinem Feste einlabe , nicht um zu prunken , sondern um der¬
selben die Resultate angestrengter turnerischer Thätigkeit Vorzufuhren.
Der Zweck dieses öffentlichen Auftretens sei nur der , neuen Zu¬
wachs und Zögling - sstr di- Turnsache zu gewinnen und ein Ap -ll
an die Eltern , ihre Kinder einem Turnverein zuzufuhren . Sie
würden es nicht bereuen , und die Zöglinge würden später dankbar
sein für ihre turnerische Ausbildung , wenn sie auch letzt den Zweck
nicht voll und ganz begreifen . Nach langem Ringen sei das Turnen
in Schule und Haus eingeführt worden und würden endlich die
Ziele desselben vollkommen anerkannt . Dies sei hauptsächlich das
Verdienst der Turnverein - aus jener alten Epoche , die nunmehr
auf eine 50jährige Wirksamkeit , wie der hiesige Turnverein , hatten
zurückblicken können . „Zum breiten Strom ist die Turnsache ge¬
worden, " so schloß Redner , „aus nur kleinen Anfängen zum all
umfassenden Meere — zur Quelle der allgemeinen gesunden Ent
Wickelung des deutschen Volkes , zur unentbehrlichen Grundlage
seiner Leistungsfähigkeit und Wehrhaftigkeit Äuß und soll sie noch
werden . Auf daß diese Hoffnung in Erfüllung gehe, stimmen Sw
mit mir ein in den Ruf : „Der dcutschen ^ Turnsache ein dreifach
Gut Heil !" '

An die mit Beifall aufgenommene Rede schloß sich das Vereins
turnen . Inzwischen hatte sich aus dem Festplatz „Unter den Eichen"
ein zahlreiches Publikum angesammelt , welches dem Kürturnen und
Turnspielen mit Interesse zuschaute . Ans dem weiten Platze . der
von einer fröhlichen Menge dicht besetzt war . entwickelte sich bald
ein fröhliches Treiben , wie cs echte Volksfeste — und als solche
lnd die Turnfeste in erster Linie zu nennen — mit sich bringen . Er¬
höht wurde die Feststimmung noch durch di - lustigen Weisen , welche
die 80er Regimentsmusik unter persönlicher Leitung des König !.
Musikdirektors Herrn Münch aufspielte und durch die Liedervor-
träge der Gesangriege des Turnvereins . w

Inzwischen hatten die Kampfrichter ihres mühsamen Amtes
gewaltet und konnte um 8 Uhr der Gauturnwart Herr Turnlehrer
Seid  nach einer zündenden Ansprache , in der er die guten
Resultate deS Wetttnrnens Hervorbob , die Preisvertheilung vor-
nehmen . Unter einem Tusch der Musikkapelle wurden den Siegern
die Preise überreicht . Bei dem Bereinsturnen bestand der erste
Preis aus einem Eichenkranz mit Schleife mit aufgedruckter
Widmung und einem Ehrendiplom . der zweite in Kranz und
Diplom und der dritte in einem Diplom , die Sieger , m Einzel-
wettturnen erhielten Kranz und Diplom.

Das Resultat der Preisvertheilung  war folgendes:
Das Bereinswettturnen  wurde von dem Kampf¬

gericht wie folgt gewerthet : 1 . Männcrturnverein am Reck mit
25 “/ 54 Punkten , 2 . Turnverein am Barren mit 22 % j , 3 . Turn-
gesellschaft am Pferd mit 20 ' /,.

DaS Einzelwettturnen  hatte folgendes Resultat.
1 . Ehr . Wirfler , T .-V . mit 66 «/, Puntten , 2 . W . Pielhau , M .-T .-V .,
59 , 3 . Aug . Hänchen , M .-T . -B ., 54 °/ «. 4 . Jos . GorreS . M .-T .-V .,
54 Job . Braun , M .-T .-B ., 54 , 5 . Adolf Wirfler , T .-B ., 53 °,«,
6 . ' Carl Joh , T .-B ., 53 °/ «, 7 . Emil Brühl , T .-V ., 52 »/„ 8 . PH.
Wever , T .-G ., 51 «/«, 9 . Adolf Dengel , M .-T .-B ., 49 ° '«, 10 . Jean
Bullmann , T .-V ., 49 , 11 . Franz Pinzler , M .-T .-V ,̂ 48 ,M.
Carl Nagel , M .-T .-B ., 48 «/«, 13 . Franz Hartlem T .-G ., 48i f
H . Krück . T .-G ., 48 - /«, Ph . Kunz , T .-V ., 48 ' / °. 44 . Loms Ochs,
T - G 47 °/«, 15 . Hch. Hofmann , T .-V ., 47 «/ «, 16 . Alb . Schäfer,
T .-G ./46 °/«° 17 . Carl Hödel , T .-G ., 41 - /«, 18 . Carl Hack T .-B .,
44 «/«, 19 . Jac . Thvri , T .-B ., 43 °/«. 20 . Hch . Christmann , M - T .-B .,
44 ' - 24 . Gottfr . Nett , M .-T .-V ., 44 , Franz Nath , T .-G ., 44,
22 ^ Jos . Ebenig , T .-B ., 43 ' /«, 23 . Louis Röhrrg , T .-V ., 42,
24 Hch . Reist , M .- T .-V ..' 41 °/ . ° 25 . Leopold Wesiel , M .-T .-V ..
41 «/«, 28 . Hcrm . Meyer , M .-T .-V ., 40 °/«, Max Duffeck , %.-m
40 % , 27 . Hch. Emmerich , T .-V ., 40 % .

%m Wcttsechten  blieben Sieger : 1 . Emil Dörner mit 38 °/«.
2 . Carl Nagel 32 % , 3 . Carl Lotz 30 , sämmtlich  Mitglieder des
M ännerturnvereins.

Heute Nachmittag findet zur Nachfeier Concert unp Volksfest
unter den Eichen statt.

Jahre die Oesterreicher das Land besetzten , der Schau¬
platz eines erbitterten blutigen Handgemenge ».

Die Fahrt zu den Moscanicaquellen , bet denen sich
die technischen Anlagen der Sarajevoer Wasserleitung be¬
finden , bot wenig BemerkenSwerthes . Erst auf dem
Rückweg ist die Ziegenbrücke ein Denkmal türkischer
Baukunst aus dem 13 . Jahrhundert mit hohen Strebe¬
pfeilern und einem einzigen kühnen Bogen.

Auf unserer Weiterfahrt am 14 . Mai ist bis Laschoa
wenig z» bemerken , dann wird die Strecke interessanter.
Wir passiren Travnik , eine vorzugsweise von mohame-
danischen Einwohnern bewohnte Stadt . Bald beginnt
der Zahnradbetrieb . Bei Station Komar ist der Höhe¬
punkt erreicht , es folgt Dolnje Bakus am Verbafluß , von
wo die Linie nach Jasce abgeht , waS gegen Abend er¬
reicht wird.

Jasce ist in archeologischer wie historischer Be
ziehung die interessanteste Stadt Bosniens und der Her
zogovina , in keiner tritt der Orient in Trachten und
Bauweise so klar zum Borsch - in wie hier . Die alle
Königsburg , ein imposanies Mauerwerk , krönt die Spitze
des Berges und überragt in ihrer ganzen Höhe die an
den Abhängen malerisch gruppirten Häuser , die mit
wenigen Ausnahmen sämmtlich in türkischem Styl gebaut
und in ihrem Ensemble ein wundervolles Städtebild ge
währen.

(Schluß folgt.)

Materialschaden ist bedeutend . Noch im Laufe der Nacht wurden
die Mannschaften der Schloflerwerkstätten von hier und Frankfurt
nebst Rettungswagen requirirt und im Laufe des gestrigen Tages
waren etwa 100 Arbeiter mit der Legung eines Nothgeleises Le-
schäftigt , welches den starken Verkehr zwischen Wiesbaden und
Frankfurt aufnchmen konnte . Die Züge konnten am Sonntag in
folgedeffen ihre fahrplanmäßige Zeit nicht einhalten und trafen auf
allen Stationen mit Verspätung ein . Der Umsicht der dtenstthuen-
den Stations - und Zugbeamten gelang es , den regen Sonntags,
verletz trotz des einen Geleises zu bewältigen . Wie unser R .-Cor-
respondent noch meldet , wurde durch das rasch - Aufgebot zahlreicher
Arbeitskräfte , welche Tag und Nacht thätig waren , auch das zweite
Hauptgelcis wieder fahrbar gemacht , und somit ist die Verkehrs¬
störung gehoben.

Von der Kgl . Betriebs -Inspektion Wiesbaden geht uns über den
Unfall folgender amtliche Bericht zu : „Wir ersuchen strgebcnst die
nachstehende Mittheilung in Ihrem Blatte zu veröffentlichen : 3n
der Nacht vom 25 . auf 26 . d. Mts . entgleiste gegen 11 % Uhr
Schnellzug 105 in Safte ! auf dem Wegübergang der Kostheimer
Straße 13 Meter vor der Eingangsweichc Nr . 2 in einer Curve
von 400 in Halbmesser mit Locomotive und Tender . Der Loco-
motivfühier wurde getödtet , Heizer , Zugführer und em Reisender
sind verletzt worden . Ein Hauptgleis - wurde am Sonntag Vor¬
mittag um 6 Uhr fahrbar , während das zweite Hauptgleise erst
5 Uhr 20 Minuten Nachmittags wieder in Betrieb genommen
werden konnte . Die Ursache der Entgleisung ist noch nicht definitiv
festgestellt . Es muß indessen angenommen werden , daß der Zug
zu schnell gefahren und die Locomotive in der Glciscurve auf d,e
äußere Schiene aufgcstiegcn ist. Welche Umstände hierbei insge-
sammt mitgewirkt haben , wird durch die sofort eingeleitete Unter»
suchnng ermittelt werden ."

Ein Passagier , welcher in einem Coupee unmittelbar hinter
dem Packwagen saß , gibt uns von dem Unfall folgende Schilderung:

Der Zug fuhr in auffällig rascher Gangart , weil er 9 Minuten
Verspätung hatte . Kurz vor Station Kastel bemerkte ich, wie mein
Waggon in eine starke , geradezu schaukelnde Bewegung kam und
es machte den Eindruck , als ob der Zug einen Abhang hinllnter-
schösse, gleichzeitig hörte ich in nächster Nähe ein fürchterliches
Krachen . Ich war bereits auf den Sitz gesprungen und hielt mich
fest, sonst wäre ich durch die jetzt eingetretene starke Erschütterung
zu Boden geschleudert worden . In das geöffnete Coupeefenster
strömte - in starker Rauch und Wafferdampf und gleichzeitig hörte
sich von derselben Seite ein starkes Brauftn und Zischen . Ich er-
wartete jeden Augenblick , daß ich nun unter/den Trümmern des
Wagens begraben werden würde . Inzwischen war der Zug
zum Stehen gebracht , ich öffnete rasch die rechte Coupeethür und
sprang heraus . Ich sah noch mehrere Personen den Zug verlaffen.
ging dann nach vorwärts und gewahrte zunächst den vollständig
eingedrückten und zersplitterten Gepäckwagen . Die Lokomotive
konnte ich erst einige Minuten später bereits quer auf den Geleisen
liegend bemerken und nun wußte ich auch , woher das Zischen und
der Rauch gekommen waren . Schon beim Verlaffen des Waggons
hatte ich schreckliche Hülfcrufe vernommen , welche von der Loko-
motive und dem Packwagen her zu ' mir drangen . Jetzt sah , ch,
wie verschiedene Personen um den gleichfalls umgestürzten Tender
bemüht waren und wie eine andere Gruppe am Gepäckwagen
arbeitete . Aus den Trümmern wurde ^ er Zugführer -schwer ver.
letzt mit großer Anstrengung hcrvorgeholt , während die Be-
mühungen , den uoch lebenden Maschinisten , welcher nach
seiner Frau und seinen Kindern jammerte , unter der Lokomotive
hervorzuholen , vergeblich waren . Der Aermste , furchtbar verbrannt
und verbrüht, ' st nach 7 Minuten gestorben . Erst nach längerer
Zeit erschien eine Hülfsmaschine mir Gepäckwagen ; in letzteren wurde
der schwer verwundete Zugführer gebracht . Auch eine Anzahl
Paffagiere wurde nun nach langen : Warten mit der Hülssmaschine
nach Kastel befördert , ein anderrr Theil zog es vor , dorthin zu
gehen . Erst nach 1 Uhr setzte sich der Lokalzug nach Wiesbaden
in Bewegung ; wir "kamen gegen % 2 Uhr hier in Wiesbaden an,
woselbst eine verhältnißmäßig erhebliche Menschenmenge in banger
Erwartung uns empfing . Mit dem Zuge war auch der verletzte
Zugführer mit nach hier befördert worden . Allgemeines Erstaunen
wurde über die/fast vollständige Kopflosigkeit der Bahnverwaltung
in Kastel larft ) und man fragte sich, was denn hätte geschehen
können , wenn ' auch eine Anzahl Passagiere verletzt an der Unglücks-
statte gelegen hätte.

Gm SchiuW-kiiWsimr dki KW.
** Wiesbaden , 27 . Juli.

Ein schwerer Eisenbahnunfall , bei dem auch viele Wies
badener Passagiere in Lebensgefahr  waren , hat sich in
der Nacht vom Samstag auf Sonntag , etwa 300 Meter vor der
Station Kastel , an der Centralweiche bei dem Uebergangc Kastel

Kostheim ereignet . Bei dem um 10 Uhr 40 Min . von Frankfurt
abgelaffenen und 11 Uhr 30 Min . in Wiesbaden fahrplanmäßig
eintreffenden Schnellzug Nr . 105 entgleiste kurz hinter dem Ueber-

gange Kastel -Kostheim die Maschine , wie angenommen wird , in Folge
von Weichenbruch . Die Geleisanlage ist aus ca . 100 Meter total
zerstört . Die Maschine stürzte um , kam quer über die Geleise zu
liegen und sperrte dieselben vollständig . Durch die selbstthätige
Wirkung der Lustbremse wurde der Zug alsbald zum Stehen ge
bracht , die Folgen des Unfalles waren jedoch schreckliche. Die
Maschine sowie der anhängendc Packwagen wurden vollständig zer
trümmert und der nach dem Packwagen folgende Wagen erster und

zweiter Klaffe beschädigt . Der Maschinenführer Georg Hart¬
mann  I . aus Kastel , einen Vater von fünf Kindern , hat

bei dem Unfall sein Leben eingebüßt , er warDzwischcn Maschine
und Tender eingeklemmt und konnte erst nach zweistündiger
Arbeit befreit werden , namentlich hatte derselbe auch durch
Ausströmen des heißen Dampfes Brandwunden davongetragcn

Es war nicht möglich dem Unglücklichen , der herzergreifende Hülfc¬
rufe laut werden ließ , die erwünschte rasche Hilfe zu bringen . Als
man ihn befreit hatte , war cs zu spät , der Tod hatte ihn bereits
von seinen schrecklichen Qualen erlöst . Der Heizer Peter Roth
von Kastel und der Zugführer Hause aus Wiesbaden  er¬
litten bei dem Unfall schwere Rippen . und Armbrüche , der Pack¬
meister Priester aus Wiesbaden  wurde leicht an der Wange
verletzt , die Passagiere kamen mit dem Schrecken davon . Der

!
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** Wiesbaden . 27 . Juli.
= Personalnachrichten . Herr Lehrer Schol aus Em»

ist als Lehrer an der hiesigen Elementarschule angestellt worden.
— Herrn Justizrath Raht  in Weilburg , sowie Herrn Kreis-
deputirtcn Farr  dortselbst wurde von Sr . König !. Hoheit dem
Großherzog von Luxemburg das Ritterkreuz des Militär - und
Civil -Berdienst -Ordens Adolph von Nassau verliehen . — Der
russische General der Cavallerie und Generaladjutant des Zaren,
Scheremetjcw , Gouverneur des Kaukasus,  ist mit
Adjutant und Diener zum Curgebrauchc hier eingetroffen und im
„Hotel Continentale " abgestiegen.

— Militärdienst -Nachrichten . Das „Militärwochenblatt"
meldet : v . Uth m ann Hauptm . und Komp .-Ches ' vom Füs .- Regt.
von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 , in . das Gren .-Regiment König
Friedrich Wilhelm IV . (1 . Pomm .) Nr . 2 versetzt . H e y.m 0 n s,
Hauptm . ü la suite des Füs .-Rcgts . v. Gersdorff (Hess.) Nr . 80,
welcher , wie bereits gestern mitgetheilt , unter Entbindung von dem
Kommando zur Dienstleistung bei dem Auswärtigen Amt re. be-
sohlen wurde , ist als Komp .-Ches in das Regiment wieder einrangirt.
v. d. L e Yen,  Hauptm . und Komp -Chef vom Füs .-Regt . v . Gersdorff
(Hess.) Nr . 80 , dem Regt ., unter Beförderung zum überzähligen
Major , aggregirt . v . Bar beleben,  Hauptm . von demselben
Regiment , rum Komp .- Ches ernannt , am Ende  II . ,Sek .-Lieut.
von demselben Regiment , zum Pr .-Lieut ., vorläufig ohne Patent,
befördert . Ballette,  Major vom 1. Pomm . Fcldartilleric -Rcgiment
Nr . , 2 , unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei
dem Generalkommando des 8 . Armeekorps , als Abth, -Kommandeur
in das Nass . Feldart .-Regt . Nr . 27 versetzt . Freiherr v . V e rschncrII .,
Sek .-Lt . vom Füs .-Regt . v. Gersdorff (Heff .) Nr . 80 , k  la suite

, des Regts . gestellt und ein Jahr beurlaubt Frciherrv . De rsch ner I .,
Pr .-Lt . st In suite des Füs .-Regts . v . Gersdorff (Hess.) Nr . 80,
mit Pension der Abschied bewilligt , v . Westernhagen,  Rittmeister
und Eskadr .-Chef vom 1. Hess. Hus .-Regt . Nr . 13 , mit Pension,
der Aussicht auf Anstellung in der Gendarmerie und der Ncgts .-
Uniform , Perrot,  Sek .-Lt . von demselben Regiment , der Abschied

1 beiwittigt . Sommer,  Major und Abtheilungs -Kommandeur vom
Nass . Feldart .-Regt . Nr . 27 , in Genehmigung seines Abschiedsgesuche-
mit Pension und der Negts .-Uniform zur Disposition gestellt.

* AuS der letzten Stadtverordnetcn -Sitzung tragen
wir noch nach , daß die Beschlußfassung über die Versetzung
der Schillcrdüste  nicht bis zur ersten Sitzung im September
verschoben wurde , sondern daß nach der Mirtheilung des Herrn
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»re Schalten.
Roman von Karl  Emil Franzos.

8 ?) (Nachdruck verboten .)

„Und was will sie jetzt ? " fragte Sophie.
.Aus bloßer Sehnsucht wird sie die Reife nicht

gemacht haben !" rief der Alte zornig . „ Der Kerl , den
sie mit sich führt , so ein Amerikaner , ein Negerpeitscher,
soll ihr Mann sein ; sie behauptet , sie habe wichtige
Sachen mit der Frau Baronin zu sprechen und wollte
wissen , ob Herr Georg daheim sei. . . Kanaille ! "

Sophie wurde unruhig . „ Die Tante wiro jeden¬
falls Verdruß davon haben " , sagte sie, „und der Arzt
hat ihr ja jede Aufregung streng verboten "

„Auch ich habe daran gedacht " , gestand er bekümmert,
„aber da läßt sich nichts thun !"

Sie sprengte weiter , an der kleinen Station vor¬
bei , über die Schienen , einem Aussichtspunkte zu , aber
ihre Freudigkeit war gewichen ; immer wieder mußte sie
voll Besorgniß an die Baronin denke « . Rasch entschlossen
wandte sie das Pferd und ritt zurück . Aber das Durch¬
laßthor der Eisenbahn war gesperrt , sie mußte lange
harren , bis der Zug vorüber war , uud als sie endlich
in Pffrowitz einritten , stand des Wägelchen schon vor
d-'n Vp -f.is . und fcrr D -' ene- wfjVt T-'" " Baronin,

obwohl plötzlich sehr unwohl geworden , habe doch die
beiden Fremden empfangen , und sie seien noch bei rhr.

Rasch schritt Sophie auf das Zimmer zu , aber an
der Thüre wich sie zurück . Denn drinnen hörte sie eine
scharfe , laute , höhnische Mannesstimme sagen:

„Your son too will be thankful to us, if we
teil him of that letter to his father . . ."

Die Stimme sprach noch weiter , sie hörte es nicht
mehr , sie wollte es nicht hören , drinnen wurde verhandelt,
was nicht für ihre Ohren bestimmt war . . . Darum
betrat sie auch ihr eignes Zimmer nicht , sondern ging
in den großen Saal . Fritz kam ihr betrübt entgegen.
„Sie sprechen englisch, " brummte er , „ aber ich gebe die
Hoffnung nicht auf , daß die Gnädigste mit dem Pack
doch endlich deutsch sprechen wird , und für diesen Fall
halte ich mich in der Nähe !"

Aber diese Freude wurde ihm nicht . Nach etwa einer
Stunde sah Sohie die beiden mit triumphierender Miene
aus dem Schlosse treten und ihr Wägelchen besteigen.
Nun eilte sie in das Zimmer der Baronin und sank »von
jähem Schreck erfaßt , zu den Füßen der alten Frau
nieder . Denn diese sab unheimlich aus , das todtbleiche
Antlitz verzerrt von Zorn und Schmerz , in den Augen
den Ausdruck tödlicher Verzweiflung . „ Den Arzt " stöhnte
sie und preßte die Hand aufs Herz , „ schicke nach dem
Arzt , Kind !"

Sophie gab den Befehl , Fritz und die Kammerfrau
stürzten herein und wollten die Kranke , die sichtlich
furchtbare Schmerzen litt , auf ihr Lager bringen , sie wies
sie hinweg . « Nur Du , Sophie, " stöhnte sie. „ Komm
näher heran . . . Es geht mit mir zu Ende . . Sage
Georg , daß ich mein Testament vom letzten Herbste für
ungiltig erkläre ; es liegt beim Prager Landgericht.
Hingegen ist die Schenkung an die Katinka giltig , und
wenn er feine unglücklich « Mutter je lieb gehabt , so soll
er nie fragen , warum ich — "

Sie sank zurück . „ Aber das Prager Testament ist
ja giltig " , stöhnte sie wieder auf , „ wenn ich es nicht
schriftlich widerrufe . Rasch — Papier — eine Feder !"

Zitternd trug ihr das entsetzte Mädchen das
Gewünschte zu . Roch einmal raffte sich die Todtkranke
auf und ergriff die Feder . „ Ich widerrufe — ' begann
sie zu schreiben , da stieß sie einen leisen Schrei aus,
preßte die Hand aufs Herz , und Sophie hielt in ihren
Armen eine Leiche.

Die Gräfin schloß die Augen , als könnte sie da¬
durch die entstellten Züge der Todten aus ihrer Erinnerung
bannen und all die Bilder des Jammers , die nun
gefolgt . . .

Georg war am nächsten Morgen , auf das Tele¬
gramm hin , welches ihm die tödtliche tÄkrankung seiner
Mutter meldete , aus Wien eingetroffen — am selben
Morgen , wo er nach Karlsbad zu eilen gedacht , um sein
ti^h der Geliebten Glück vor aller Welt Auaen zu begründen.

Wie erschütternd war sein Schmerz — doppelt furchtbar,
weil es kein reiner , heilger Schmerz blieb , weil sich m
das Weh um den jähen Tod der besten Mutter wüstes
Grauen mischte , vergebliches Grübeln über ein unheimliches
Räthsel . Und Sophie selbst mußte dem Gebeugten diese
schlimmereULast aufbürden ; sie hatte die Pflicht , ihm
jenen Auftrag der Sterbenden zu übermitteln , und sagte
alles — nur jene englischen Worte verschwieg sie, ste
glaubte kein Recht zu haben , das Erlauschte preiszu¬
geben und , hiervon abgesehen , diese horchen Warte
konnten ihm ja die Pein gewiß rtcht erleichtern , nein,
nur vermehren . Er aber litt ja auch ohnehin so
obwohl seinen Lippen kein Wort der Klage entschlüpfte.
Er war , als sie ihn an der Schloßpforte empfangen , and
auf seine Frage , ob er noch rechtzeitig komme , nur »mt
heißen Thränen geantwortet , ufft aller Kraft ausre «̂
geblieben , dann , an der Bahre der Mutter , hatte sich
fein Schmerz in leisem , stundenlangen Schlwchzeu zu
lösen begonnen , aber als sie auf seine Bitte die letzten
Augenblicke der theuren Frau berichtete , fand sein Auge
keine Thräne , die bedrückte Brnst keinen Seufzer mehr,
und das Antlitz des Brütenden nahm jenen Ausdruck
düsterer Trauer an , welches ihr mitleidiges Herz ticher
bewegte , als es jede Raserei de» Schmerzes vermocht
hätte . Er wollte nicht des Näheren wissen , wer di« beiden
Menschen gewesen , die seiner Mutter den Tod gebracht,
und als der alte Fritz ihn fragte , ob man denn Diesen
Mördern " nicht nachsetzen solle , wirs er ihn streng hin¬
weg ; auch von Sophie heischte er keine Wiederholung
ihres Berichts und that keine Frage , ob sie nicht mehr'
wisse . Und doch mochten es wohl nur diese qualvollen
Gedanken sein , die ihn erfüllten , während er Stunde um
Stunde am Fußende des Sarges lehnte , die Augen starr
auf da » Antlitz gerichtet , welches im Leben so edel und
ruhig gewesen und nun im Tode den Ausdruck tiefsten
Entsetzens trug . Wie eingemeißelt lag er auf dem
entstellten Antlitz , und die Hunderte , Me zur Schloß¬
kapelle von Petrowitz gezogen kamen , um noch einmal
die friedvollen , gütigen Züge ihrer Wohlthäterin zu
schauen , wandten sich erschüttert ab , und ton Mund zu
Mund ging die leise Klage : „ sie war ein EngÄ , und
ihr hätte ein Engel sanft die Seele von den Lippen
küssen sollen — wodurch hatte sie ein solches Sterben
verschuldet ? " Da ließ der Unglückliche seiner Mutter
Antlitz mit einem Flor decken . . .

ES war ein Begräbniß , wie es diese Gegend
noch nicht gesehen, und die Augen von Hunderten , die
in dem fast unabsehbaren Zuge aus dem Schlöffe zum
Erbbegrädniß der Thernstein schritten , waren feucht —
nur der Sohn wankte trockenen glühenden Auges und
todtenbleich hinter dem Sarge einher und hatte kaum einen
Blick für das geliebte Mädchen , welches ihm zur Seue
ging , und dessen Herz neben dem tiefen ^ Weh um die
Dahinvesibledene auck> von d?r da,wen Sorqe um ihn

«iiieatn. M “ S PIWWL
* I n München  fand letzten Sonntag die Enthüllung des

dem Dichter Franz v. Ko bell  gewidmeten Denkmals statt.
Ans einem Marmorsockel erhebt sich _faie von Professor König
uiodeüirte Büste . Kobell , der hier die Stellung eines Universitäts-
Professors und Konservators der Mineraliensammlungen bekleidete,
hat sich sowohl als Mineraloge — er ist Erfinder der Galvano-
graphie und de« Saurokops — wie auch durch seine meist in ober-
bayerischer Mundart geschriebenen Dichtungen einen Namen ge-
mach !. An , Fuße des Denkmals sind die Worte eingegrabcn , die
einst Scheffel dem Verstorbenen widmete:

Jbni wurden die Geister des Wildwald vertraut
Und die cdelsteinhütenden Zwerge.
Seiner Lieder krystallheller Jodellaut
Bleibt das Kronjuwel bayrischer Berge.

* Eleonore Düse vor Gericht.  Aus Mailand wird
geschrieben : Vor dein Gericht kam dieser Tage die Klage der
Theaterunternehmer Ciacchi und Moreno gegen Frau Eleonore
Düse zur Verhandlung . Die Unternehmer erklärten , daß Frau
Düse einen mit ihnen geschlossenen Vertrag gebrochen habe , als
sie sich weigerte, - eine künstlerische Rundfahrt durch Südamerika
anzutreten . Die Düse warf dagegen ein , daß sie wegen der wirth-
schastlichcn , politischen und gesundheitlichen Verhältnisse der Länder,
welche berührt werden sollten , nicht zur Vertragserfüllung ge¬
zwungen iverdeil könne . Das Gericht gab der Künstlerin aber
Unrecht und verurtheitte sie zur Z a h l u n g von 8 0,0 0 0 L i r e
Schadenersatz.

Neues aus aÜer Welt.
— Ein Idyll vom Berliner Schöffengericht . Präs,

i zum Angeklagten ) : g?ie haben mit der Bestohlenen zusammen ge¬
lebt . Sie waren doch nicht verheirathet ? — Angekl . : Um Jottes.
will en , lieber sterbe ick. — Präs . : Sie lebten also im Concubinat?

— Angekl . : Nee , in de Müllerstraße . — Präs . : Werden Sie hier
nicht etwa dreist , sonst könnten Sie Unannehmtichkeiten haben . —
Angekl . : Nischt vor unjut , Herr Jerichtshof , ick bin aber blos bei
Pfeiffern in die Schule jejangen und kenne den seinen Zimmt
nich . Aber ins Konjlomerat habe ick nie jewohnt . — Präs . :
Weshalb haben Sic sich von der Zeugin getrennt ? — Angekl . :
Weil se zu ville jesoffen hat . — Präs . : Angeklagter , ich fordere
Sie nochmals nachdrücklichst auf , sich hier anständig zu benehmen.
Bor Gericht spricht man nicht vom „Saufen " , sondern vom
„Trinken " . Mit Rücksicht auf Ihre Ungebildetheit will ich dies¬
mal die Sache noch so hingehen lassen . — Angekl . : Ick kann doch
blos so reden , wie ick et jelernt habet — Präs . : Sie sollen der
Zeugin bei Ihrem Weggange eine Summe Geldes weggenommen
haben . Wie kamen Sie dazu ? — Angekl . : Ick wollte ihr det
Jeld sichern — weil se zu ville soff ! — Präs , (vorwurfsvoll ) :
Angeklagter , jetzt ist es genug . Ich habe nicht Lust , mir Ihre
Rohheiten hier weiter gefallen zu lassen . — Angekl . : (ganz er«
staunt ) : Ja , wie soll ick mir denn ausdrücken ? Wenn ' ne Frauens¬
person vier Schnäpse hinter einander sich runter ekelt, denn nennt
man det saufen und nich drinken . So habe ick'S gelernt . — Auf
Antrag des Staatsanwalts wird der nnvtrbesserliche Dialektiker
wegen Ungebühr vor Gericht zu einer eintägigen Haftstrafe ver-
urtheilt und zur Verbüßung der letzteren trotz lebhaften Protestes
sofort abgefsthrl.

— Ei » Drama im Jrrenhause . Aus Paris schreibt
man : Kürzlich wurde der 48 -jährige Wegearbeiter Jean Durand,
der tobsüchtig geworden war , in das Irrenhaus von Saint -Pierre
geschafft. Er fügte sich, als er sich gegen die Wächter wehrte , eine
Wunde an der Hand zu , die mit Phenol ausgewasch . « wurde , >r»o-
bei es dem Irren gelang , sich des Phenols zu bemächtigen und
die Flüssigkeit auszutrinken . Man konnte ihn indeß noch durch
rechtzeitig eingcgebene Gegenmittel und sorgfältige Pflege retten.
In der Nacht ' darauf hatte Durand nun wieder einen so heftigen
Tobsuchtsansall , daß fünf Mann ihn halten mußten ; wenige
Stunden darauf hauchte er seinen Geist aus . Der Direktor der
Anstalt , Dr . Reh , stellte fest, daß der Tod iaso lge entsetzlicher

Mißhandlungen des  Unglücklichen seitens der Wächter
erfolgt  ist . Die Gerichtsbehörden wurden sofort in Kenntniß
gesetzt und haben eine strenge Untersuchung der Angelegenheit durch
den Untersuchungsrichter einlciten lassen.

— Dankbarkeit gegen einen Gerichtsvollzieher.
Das schwere Amt der Gerichtsvollzieher trägt denselben wohl kaum
die Sympathieen der von ihnen Heimgesuchten ein . Um so mehr
muß es verwundern , daß eine kürzlich verstorbene alte Dame in
Charlottenburg , die bis vor einigen Jahren in Berlin ansässig war,
einem hiesigen Gerichtsvollzieher ein ansehnliches Legat in ihrem
Testament ausgesetzt hat , und zwar aus dem Grunde , weil der
Gerichtsvollzieher bei einer einige Jahre vor ihrem Tode gegen sie
vollstreckten Exemtion mit großem Takt und in liebenswürdiger
Weise aufgetreten ist.

— Beispiel . Lehrerin : Elli , nennen Sie ein Beispiel höchsten
Phlegmas !" — Höhere Tochter : „Wenn beim Pasfiren eines Tunnels
ein junger Mann neben einer jungen Dame regungslos sitzen bleibt ."

— Schlechtes Renommee . Erster Gauner : „Du , Carl
— wat meenste zu dem Rechtsanwalt Mittler ? " Zweiter Gauner:
„Mit den is nischt . . . der hat mir schon mal zu drei Jahren
Zuchthaus vertheidigt !"

— Liebesdienst . Herr (auf der Sekundärbahn zum Schaff¬
ner ) : „Ja , sagen Sie nur nur , was bedeutet denn das , der Zug
fährt immer ein Stückchen vorwärts — dann ein Stückchen rück¬
wärts und pfeift und pustet ? " — „Wissens , der Herr Baron hat
heute Jagd und der hat uns gebeten , wir sollen ihm die Hasen
ein bissel munter machen !"

— Galgenhumor . Polizeidiener (zum Arrestanten , nachdem
er ihn nach seinem Namen gefragt ) : „Was find sie ? " — Arrestant
(fängt zu singen an ) : „Freund , ich bin zufrieden , geh ' er wie
es will . . ."

— Ah so ! A . : „Nun , wie ging '» aus der italienischen
Reise ? " — B . : „O , danke , sehr gut ; nur der Vesuv ließ sich in
meiner Abwesenheit nicht recht was merken ! Du hattest auf Deine ..
Hochzeitsreise mehr Glück." — A . : „Ich hatte ja auch nieine
Schiegermntter bei mir , da spuckte er gleich Feuer und Flamme . "
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erfüllt war. Erst als sie heimgekehrt waren und noch
einmal Hand in Hand das Sterbezimmer betraten, schien
sich der Bann, der um sein Herz lag, wenigstens auf
.Augenblicke zu lösen. Er schluchzte auf, zog ihre Hände
an seine Lippen und bedeckte sie mit Küssen und Thränen.
—Ich habe nun niemand mehr als Dich," stieß er müh-
;samb-rvor. „Denke daran, Sophie, was immer kommen
mag I"

(Fortsetzung folgt.)

Arr» der Umgegend.
n Bingen . 25 . Juli . Vom Polizeiamte wurde sämmtlichen

hiesigen Straußwirthen aufgegcben, innerhalb 3 Tagen die an
ihren Häusern ausgesteckten Fichtensträuße zu entfernen . Durch

!diese Verfügung verschwindet ein uraltes Wahrzeichen, das aller¬
dings nur in früheren Jahren die Wirthschaften kenntlich machte,
in denen „eigenes Wachsthum " als naturreiner Schoppen zum
Ausschank kam. Die Maßregel soll auf eine Beschwerde des Gast-

'wirthvereins hin erfolgt sein, durch die sich die hiesigen Jahres-
wirthe gegen die übermäßige Konkurrenz der Straußwirthe , be¬
sonders solcher, die gar kein eigener Wachsthum verzapfen, zu
schützen versuchen.

© Diez , 26 . Juli . Wie die „Triersche Ztg ." meldet und
dem „KreiSÜ." nach eingezogener Erkundigung bestätigt wird,
werden am. lt . April 18V die vierten Bataillone der Regimenter
28, 68^ 30funb 70 jUi einem Regiment formirt und von diesem

tdaS^I . Batdillon mit Regimentsstab nach Coblcnz und das ,2.
BataillaNjNachDiez, .vcricgt.

V X Mrberg » 25. Juli . Bei der stattgehabten Bürgermeister-
'-Wahl wurde der seitherige Bürgermeister,  Herr Hermann
kK'wa .P.p, einstimmig wiedergewählt  und gleichzeitig auf die
Damr der neuen Wahlperiode von 6 Jahren bestätigt. Herr
Bürgermeister Knapp hat bereits 24 Jahre als solcher an der Spitze
unseres Marktfleckens gestanden und stets mit Gewissenhaftigkeit
dieses Amt verwalket.

8 Bottsnhsrn , 26 . Juli . Der verstorbene Pfarrer , Herr
Engel  von hier, hat der hiesigen lutherischen Kirchengemeinde
5000 M . mit ' der Bestimmung vermacht, daß der Zinsertrag wür¬
digen Armen und Kranken zu Gute kommen soll.

-r- Usingen , 26. Juli . Wegen der in letzter Zeit immer
heftiger ausgetretenen Maul - und Klauenseuche(es ist Gemarkungs¬
sperre ang»ordnet)x wird / der auf den 10. August fallende Markt
(Laurenzi-Markt ) nicht abgehalten, voraussichtlichauch der September-

'Markt nicht. ..r «
Eoblenz . 26. Jüli . Der um die Erhaltung und Wieder

Widderherstellung rfjliimscher Alterthümer und Bauwerke hochverdiente
Geh. RegierungS- und Baurath C u n o , Mitglied des hiesigen
Regirrungscollegiums , ist vergangene Nacht in Pfaffendorf gestorben

Hand»! und Uerkehr.
8 Diez , 24. Juli . (Durchschnittspreis per Malter.) Rother

Weizen Mk. 13.49 , Weißer Weizen Mk. 13.30 . K,rn Mk. 9,20,
Gerste Mk. 0 .00 , Hafer Mk. 7.16. Butter per Pfd . Mk. 1 .00 bis
Mk. 0 .00. 2 Eier 10 bis 12 Nfg.

8 Herborn , 23. Juli . Heute wurde der achte diesjährige
Markt abgehalten. Aufgetrieben waren : 802 Stück Rindvieh und
410 Schweine. Es galten : Ochsen 1. Qualität 64 —66 Mark,
2. Qualität 60—64 Mk., Kühe 1. Qual . 54 —56 Mk., 2 . Qual
45 —50 Mk. und Schweine 40 —42 Mk. per Centner Schlachtge¬
wicht. — Der nächste Markt ist am 24. August.

Schwarze Seidenstoffe
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen unter
Garantie für Aechtheiti und Haltbarkeit von 55 Pf . bis M 15 p. M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco . Doppeltes

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf firieder4 C'%SK », Zürich,
König ). Spanisch . Hoflieferanten . lb

estaurant «. Sommerfrische
W aldhänschen

UM-Rchmillt SitSkitiä,
20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)

der elektrischen Bahn.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon -Anschluß Nr . 416.

4182 Karl Müller.
NB. Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der AdamSthaler Felder, doch hat jeder Passant das
Recht , die Thore zu öffnen.

Rundreise -Verkehr.
Vom 1. Mai d. J. ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise-Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I. Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb.), Wies¬
baden (Rhein- und Taunus-Bahnhof), Diez, Limburg,
Nassau, Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt—Wiesbaden—Langenschwalbach—Diez—Nieder¬
lahnstein—Rüdesheim—Frankfurt oder umgekehrt
II. CI.= 11.8 Mk., III. CI.= 7.9 Mk.

H. In Frankfurt (Hauptb.), Wiesbaden (Rhein- u. Taunus-
Bahnhof), Diez, Limburg, Weilburg, Wetzlar, Giessen
für die Tour Frankfurt—Giessen—Wetzlar—Limbur
Diez—Langenschwalbach—Wiesbaden—Frankfurt
umgekehrt. II. CI. = 10.3 Mk., III. CI. = 6.9 Mk.

TP  In Frankfurt (Hauptb.) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbach—Diez —Limburg-
Niedernhausen—Frankfurto. umgekehrt. II. CI. = 8.'
Mk., III. CI. = 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Rundreisekarten für die Touren unter
II und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt, während diejenigen für die Tour
zu I das ganze Jahr über ausgegeben werden

Total - Ausverkaufü!
Wegen Aufgabe des Geschäfts

wird das große Waareulager , bestehend aus Kleiderstoffen,
Baumwoll - und Weitzwaaren , Leinen, Tischzeuge, Bettwaaren,
Buxkins , Trieotagen , Gardinen , Wafchstoffe, fertige Wäsche und

Ausstattungs -Artikel , einem
Total 'Aniverkanf

unterstellt.
Da dgs Lager sehr schnell geräumt werden mutz, so findet der Verkauf

zn spottbilligen Preisen statt. ^ _ _.
|djT Verkauf zu streng festen Preisen . “̂ 4

Kleine Reste von1 bis 4 Meter für jeden annehmbaren Preis.
Laden -Einrichtung z« verkaufen.

D. Biermann,
4 Biirenstratze. Erstes Speeial-Reste-Geschäft, Bärenstraße 4.

*

¥ur i?e4eU4chaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und ^
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzfcarten

Tafel - und
F^stlieder

Diplome etc.
die Buclldruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Sctmegellierpr&Haiinemann,

26 Marktstrasse 26.

N««r
Nlüchler ’s

bedeutend verbesserte

Triumph-Harmonika’s
sind die besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übertrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen sind aus bestem Compositionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbessert, sehr widerstandsfähig , sodaß ein
Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten, 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche auf schlechtesMaterial , Arbeit re. zurückzu-
führen sind, innerhalb eines Jahres gratis aus . ein Vortheil für
den Käufer , welcher bisher noch von keiner Coneurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei. •

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und eingefübrt wird , habe den Preis auf nur
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
ffciu muß . 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik¬
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Musik-
Exporthause von Wilh . Müchler in Neuenrade (Westfalen).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Re¬
gistern . » Höriger prachtvoller Orgelmufik mit sämmt¬
lichen vorbenanute « Vorzügen verkaufe schon z« 8M.

10  Mgafc lü
A . Al «xi.

Grosses Lager
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen . Kinderftnhle,
Reform Klappstühle , verstell

dare Pute.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847  Gelegenheit.

Gute alte Kartoffeln Fried-
richstr. 14 , Thorking . 2073*

arg
ocL

Billigste Bezugsquelle
zum Einkauf von 4950

l Möbeln, Betten und Polsterwaaren!
bei

Weigand BZ Oo~ r
Marktstrasse 26 (Drei Könige .)

Grotze Auswahl . Billige Preise.

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schuh ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste . */i Dtzd. 3.—-M .,
‘/ü  Dtzd . 1.60 M . Dr. Guttmann,
Ghenr. Lavorat ., Merlin 8,
Drcsdenerstraße 78. 781b

8 ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-s- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.
Öschmann , Konstanz.

Bad . E . 25 - 741b
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* Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Nur
kostet m

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

S8SBT umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzulieferu

Massiv gold.

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann, Goldarbeiter

Lauggaffe 3. 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

z»ur 1 Mark Feder in eine|
K » Taschenuhr, Iieinigenl .40 M .,
neue Uhren,Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28 , E . Lang.
Uhrmacher. _ _ a

Für Weiter!
Arbeitshosen von M. 1;50

an̂ Englischledcr -Hosrn in
wü8 .grau .su. dunkel von M . 2,50
an.Mnaben -Anziige v. 2 Mi.
an. 'Alle attderen Sorten Arbeits-
hosen>' Sackröcke, blau -leinene An-
Kge, Maler-, Tavezierer- und
Beißbibderkittel , Hemden,Kappen,
Schürzen u . s. w. empf. billigst

Heimilh Martin, Z
18 Metzger g,a^ s e 18

T0RF-
STREU

Y »
Suche auf sofort

M8WMVV
MM

gegen gute Sicherheit auf
I.Hypotheke zu 37 2 höchstens

*4 Prozent.
Offerten unter W.

2138 * an die Expedition
d. Bl. 2138*

Schltt-tinadHoWm
Nn feusdwn

mit Garten « ., zum Allein.
bewohnen, von ruhiger Familie
zu miethen gesucht. Gest. Off-
mit Preisangabe unter J . S . an
die Exped. d. Bl . a

stanliknßralze9. !
Vorderhaus , eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer U. Küche
auf 1, Okt. zu verm. 4620

Römling 37 |,f)etf. Stfineitlerin
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St.  4824

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche auf gleich o.
1. August zu vermiethen. 4703

Hermannftr. 21
Wohnung , 2 Ziminer und Küche
zu vermiethen. Näh . 2 . r . 4694

W,h«»g2ÄS
aus sofort gesucht. 2064*

Schmidt, Adlerstraße 31.

Hermannstraße28
2. St . Vdh., 3 Zimmer u . Küche,
2 Keller u . Zubehör auf 1. Oct.
preisw . zu vermiethen.  4904

20 « Mark 2139* '
zu 5°/0 Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahl. n . Uebereink. Gefl. Off.
unt . N. 0 . 12 b. d. Exp, d. Bl . n.

If
Römlmg 2s4,

Laden mit1 Zimmer aufI .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näb . bei
H. Zboralski. _4690

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer , Küche auf 1. Okt .'an
ruhige Leute zu vermiethen.
4699 Näheres Parterre.

Lchmlbchttßr. 63
find Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m. Dachkam. nebst Kücheu. Zubeh.
per 1. Oct . zu verm.  4636

sucht noch Kunden in u. auster
dem Hause. Näheres a
lg. Künstler , Hartingstr . 13, III.

Als Klridkmachekin
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
silargarethe Stacker, Hermann-

| straße 28 , Vdh . 2 . Et . 4842
«Sine Schneiderin , perfect

i in sämmtlichen Arbeiten,
sucht Stelle in einem Confections«

>Geschäft. Näh.
Hermannstraste 12 I . ,

Ein älteres

Steingasse 25,
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm.

Grundstück
(nahe der Stadt ) , zu kaufen
gesucht, zur Errichtung einer
Scheune . Off. u . A, 20 an die
Exped. d. Bl.  2169*

Römerberg 16
Ladenlokal mit Wohnung billig
zu verm. Näheres bei Architekt
L. Meurer, Luisenstraße 31. a

s HsWite io ; ;
1 Stiege hoch Borderh ., ist eine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1 , September
zu vermiethen.  4758

Sedanftratze 5,
Bel-Etage , sch. Wohn., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct . zu vm. _
N . Part , bei Frau Gliesche . 4650 1 I Ld JJA

, in den 40er Jahren , erfahren u,
tüchtig, wünscht den Haushalt
eines Herrn (Wittwer m. Kindern
nicht ausgeschlossen), selbstständig

>zu übernehmen , würde auch sehr
gern auf 's Land gehen.

Off . unter A. B. 100 an die
- _ . i Erved . d Bl . erbeten. 2054*
teinaaffe 36 , Neubau, sind - --: —;—7-

sS " 2Ä “£I(Pitifhtdut ranLJtM
Okt. zu vermiethen. Zu ersr.

Steingasse 25 bei fr . Bügen. 4584 1

.tcingaffc 31 , Vdh. 2. St ..
ist eine Wohnung von 3

Zimmern , Küche u . Zubeh. auf
1. Oct . ev.auf später zu verm. 4782

- I

irOWaggons und einzelnen
BÄlen zu beziehen durch
lä. Rettenmaye «*,

Wiesbaden,
21 Rheiustrasje 21.

Hümltrin -Ift - wird Glas,
Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rotte Nachf., Marktstr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costiime von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50Pfg . an Elise FiM ®, Har-
tingstraste 8 , Parterre . 4223

Wasche
zum >Bügeln wird angenommen
in und außer dem Hause.

Herrngartcnstraße 12, Hth.

Seirathen jeden Standes werd.reell verm. u.strengst. Verschw.
Off, u. « .2 an die Exp. 14 32*

Heirat «.
Ein lediger Mann , 31 Jahre

alt, kath., von angen. Aeußern,
gemüthl. Charakter , 12,000 Mk.
Vermögen, wünscht mit einer Dame
mit Vermögen bekannt zu werden,
behufs Verehelichung. Ernstgem.
Offerten mit Photographie sind
unter 0 . 2141* an die Expedition
d. Bl . zu senden. 2141*

Heiraths- Gesuch.
Ein junger Mann , ev., eigenes

Haus mit gutem Geschäft, wünscht
sich mit einer Dame , vermögend,
zu verehelichen. Ernstgemeinte
Offerten mit Photographie beliebe
man unter A. G. 280 an die
Expedition d. Bl . z» senden. Bei
Nicht-Convcnienz Photogr , zurück.
Strengste Verschwiegenheit. 4903

Dn höditlrn Preise
zchle ich stets für getr Herren-
rleider , Uniformen , Mili¬

tär -Effecten, Waffe «,
Uhren, Gold- und Silber-
fachen, Pfandscheine,Möbel
aller Art . 2178*

1 . Görlach,
16 Metzgergaffe 161

Alte MgebijseÄ "|
Friedrichstraße 45, Thoreingang
Hth. 1., 1. St. _ 2137
q» lle Sorten Obst von cinz.

^̂ Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r . 2100 * |

/ «"astcllstrastc 10 eine Man-
VV, sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

im

Walramstraße 35 Kjue remülde Itnt
tfVtrfwnnFmmin. 1 Zimmer. KücheI ^ J ...Dachwohnung , 1 Zimmer . Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. _ 4700

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

KlSlNSN HnASkgSN

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver¬
miethen. 4701

Mmlieil-

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigt und Virksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Missbadsner Hönsralan̂eigsr",

Webergasse
nung , 1 Zim -, Küche, Keller aus 1.
Oct . zuverm . Näh .Steingasse2,P.

Wellritzstr. 1«
St ., eine Mansarde zu ver¬

miethen. a

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

Ein nachweislich gut- 1
gehendes Vietualieu-
geschäft, verbunden mit
Wurstverkauf und Flaschen¬
bier, wo ein großer Umsatz
nachgewiesen wird, ist sofort
ev. bis 1. October wegen
Sterbefall preiswürdig zu
verkaufen. Miethe billig.
Offert, unt. 8 . 2 an die
Exped. d. Bl. 49401

Neues Bett
!65 Mk., Ottomane , Kleider - 1
u. Küchenschränke , Kommo-

jden und Verticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgaffe 3.

Ein großer
Ankleidespiegel
zu verkaufen.

Jriedrichstr . 44 , Hof l.

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigesügten Jnseratenbons

fünf volMändiA umsonst.

3 \\  vermiollron:
Adlerstraße 13

2 Zimmer , 1 Küche auf sofor'
oder später zu vermiethen. 4735

Adlerstraße 24
I ein Zimmer und Küche zu ver-Imiethen. _ 4640

Kitlstrch 30, | t| .
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Räh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
ru vermiethen. Näheres dort-
selbst 1 St . hoch._ 4704

firdpfff 32
vis -a-vis dem Nonuenhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock
von 3 Zimmer , Küche u . Zubeh.
ans 1. Oct . zu verm. Näh . Part

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
aus 1. Oct . zu vermiethen. 4743

Gutsttuirtcs Ehepaar , höherer
Beamte , wünscht ein Kind, vor¬
zugsweise Mädchen, besserer
Herkunft, auch neugeboren, gegen
gemessenes Honorar au dasselbe,
als eigen anzunehmen.

Offerten unter M . H . « O
jn der Expedition ds. Blattes
abzugeben. 2166

und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. . 4811

Kapellenftraste 33.
[Tein junger , schöner wachsamer

V?/ Hund ist zu verk. Adler-
>straße 29, Milchladcn. 4893

9 sliiöite Ferkel
zu verkaufen. . 0

Anton Mehler II. Bleidenstadt.

Adlerstraße 56
| eine Dachwohnung zu vm. 1039

WerßrHk 59. x
ist eine kleine Wohnung zu verm.

AdlkkSlllsjk 60
12 Zimmer und Küche zu ver¬

miethen. Näheres bei D . Geist,
Hartingstraße 1.  4270

gesucht von einem
„ geb.kaufni.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erlh. die Erp . a

Albrechtstraße3
!2. St ., Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh , im Lad. 4730
Lartingstraste 13 . hübsche
sf  Dachwohnung2Zim.,Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

Michelslirrg 20 .
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche Per sofort.

'DtWmsjk 44,
2 Zimmer u . Küche f. 1 . Oktbr
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aug
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5

Rheinbahnstraße4
ist eine herrsch. Wohn . v. Salon
u. 4 gr. Zimmern mit Balkon u.
herrl . Aussicht, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh . 2. St.

sucht für Vormittags Monats-
stellc. Näheres Adlerstr . 51,
Vdh. Dach, rechts.

LüMliiht
an der Schiersteinerstraße 3» zu
verpachten. Näh. Blücher-
straste 18 bei I . Z i ß. 4339

3. St ., links, möbl . Zimmer¬
aus sofort oder später zu verm

sucht Nachm, von 3—6 Uhr eine
kranke Dame auszufahrcn . a

Frankenstraßc 14, Hth . 2 St.

Gft 'ene Stellen:
Stellung erhält Jeder schnell
5 * überall hin . Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend. 955b

Nichtige Kchreiner
(Bankarbeiter ), gesucht . 4913

Dotzheimerstraße 35.

8illkiiA.Kiistrd!tHe
sofort gesucht. Nerostr. 21 . 2189*
i einen jungen Haus-
Aulge burschen. 4919

Hch. Schenkelberg,
Sattlerei u . Treibriemenfabrik.

Gin Junge
auf gleich in die Lehre gesucht.
Theed. Sator , Tapezierer und

sDekorateur , Rheinstr . 94 . 4939
„im —SmmSSmäm  ■r~

| Lehrmädchen
H aus achtbarer Familie für

die Wannsactnr -Mranche
gesucht bei

Joseph Haas , 4011»
4 Michelsberg 4 . \

Frankenstraße9
3.St ., erh. Arbeit, sch. Log. 2180* !

»

Lellmnndftr . 87 , Hth. 1. St .,
U erhalt, bessere Arbeiter schönes
Logis. 2174*

MktzgkWft 16
können zwei ordentliche Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 2177*Pengergasse 18 erhaltenzweireinliche Arbeiter Kost und
Logis , pro Woche je 7 M . 2157*

Walramstraße6
zwei möbl. Zimmer sof. zu verm.
Näh. daselbst im Gcmüselad. 2140*

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 4757

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her¬
gerichtet) auf 1. Aug . od. später zu
verm. Preis 200 Mk . jährl . 4627

Nüchterner , zuverlässiger

Man«,
Ans. 30, ledig, mit guter Hand-
schrist, des Englischen mächtig
und willig zu arbeiten, sucht bei
bcscheid. Ansprüchen dauernde
Stellung . Offert, unter E. 2142*
an die Erped. d. Bl . 2142*

Lackr̂ermnen,
Deückerinnen,

sowie
jugendliche

Arveilerinnen
für vauerud » Beschäftigung
gesucht. 2184
Wiesbadener Staniol- und

letalllanselfabrii
I A . ITIaclij

Aarstrast « 3.

Arbeiter n.
Arbeiterinnen

Iwerden sofort eingestellt
Beyenbacli ’s Metallw °

IFa brik Kcllerstr 17. 4938
MT-  Brav. Lehrmädchen
“ für Kurz - it . Wollwaaren

| gegen Vergütung gef. Ellen-
bogengasse 11 . 4892

lZu erfragen in der Exp. 4819



Wiesbadener GeneräT-MWMrDienstag

Geschäfts- und Wohnungs-Anzeigen, FamUien-Uachrichten, Stellengesuche«. s. w
finden die weiteste und 2 weck massigste Verbreitung im

I,Si I iöiesöatfßiißi“GmMt-NiWM, iSSi
Amrlichcs Organ der Stadt Wiesbaden.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die
zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter "WU

>«d ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden u. Umgegend gleichstark verbreitet . Preis monatl . 50Pfer
HLM- VVobnnuxs-An̂ eiAev, 8tsIIen-6e8ne!itz eto. werden nur in!t 5 Pf g . die Zeile berechnet.

Hroße
MMmerKchemg

Dienstag , den 28 . Jnli nnd die folgenden
Tage , jedesmal Morgens » Vs Uhr und Nach¬
mittags 2Vr Uhr anfaugcud, versteigere ich zufolge
Auftrags in dem Hause

Stiftstriße 16
«achverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

ea. 100 tarnt. Bettstellen mit gedrehten
Füßen , Strohsäcke , Seegrasmatratzen,
Keile , Federkissen, Betttücher , Bettüber¬
züge, Handtücher , Steppdecken , mehrere
100 wollene Kulten , Kleiderstöcke, Holz¬
stühle, Bänke , Spinden , Waschlavore,
0 Gartentische und ea. 40 Gartenstühle,
1 großer Küchenschrank, Ofenschirme,
Theater -Dekorationen , 1 große Schiefer¬
tafel für Kegelbahn , altes Eisen , Guß,
Blei , Gaslampen u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrieh,

Auktionator «»b Taxator
Geschäftslokal: Grabenstraße 28. _ 4862

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . d. Mts ., Morgens

SV, Uhr und Nachmittags 27 2 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag eines hiesigen besseren
Geschäfts in meinem Versteigerungslokal

44 FrieckrWriche 44,
500 Paar Damen-, Herren-und
Kinderschuhe,Stiefel-u.Pantoffel
aller Art

öffentlich meistbietend gegen gleich Baarzahlung.
§£5 “ Anprobe ist gestattet.

Sodann kommt noch ein großer Posten komplette
feine Anzüge und auch einzelne Hose» und
Röcke.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Lu allen Waschzwecken
eignet sich 54536!

mi=

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht stch langsam.

Per Pfd . 32 Pfg ., das 5 Pfd . Paq . M . 1.50.
Stets vorräthig bei:

W . H. Birk , Adclhaidstr.
I . C. Bnrgener Nächst.,

Hellmundstraße
Dienstbach.F .A., Rheinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D. Fuchs, Saalgasse
A. Haybach, W-llritzstr.
Frl . L. Heinz, Schwalbacherst
I . C. Keiper, Kirchgasse
F . Klitz» Rheinstraße._

C W . Leber , Bahnhofstr.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-

Ring
W - Plies , Herrengartenstr.
Ehr . Ritzel Ww ., Häfnergasse
J .M. Roth Nächst., Kl.Bürgst
W . Schild , Friedrichstraße
Fr . Schmidt , Wörthstraße
21. Stöppler , Oranienstraße
Hch.Zboralski,Römerberg 2/4.
Balt . Zboralski , Röderstraßc.

Einmachzucker

Gebrannten Kaffee
eigener Brennerei

per Pfd. M. 1 .2 « bis M. 2 .- ,

vormgl. KanshaltnngkaffeeLL
ranbirten KaffeeM.i.a«.i ?«».M.i.8«,
rohen Kaffee in großer Auswahl

per Pfund M. 1.2 « bis M. 1.8«,
Zucker, sämmtliche Korten, MM

billigsten Tagespreis»
flrltM p» Pfd. M. 1.6 « , 2 .- M., 3 .- M-, 3 .5 « M,
dgee 4  bis « M.,

ChoeolabevuMchlird, Gebt. SIMM,
GMe, Waguer rc. p» a».i- an,
Cacao ans den ersten deutschen n.
holl. Fabriken per Psp°°nM.i.««an.

lofen Cacao p»M.M.2.- undM.».4«
empfiehlt 4888

1'. Metper , „Ä.

Pfeffermünz äMk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
ßerl. Detreidekümmel 1,40

liefert flasclienweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

TlacA England
YiaVlissingen(Hollan(I)Queenboro

Zweimal täglich ( anch Sonntags/ ).

4952
Pli . Wagner,

Auctionatoru. Taxator.
empfiehlt 4799

ULsAQShlgQbl
Ich kaufe stets zu ausnahrnsweis

hohen Ureisen:
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

§CsF~ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr, Goldgaffe 12.

_ 15 Ellenbogemgasse 15._
Der beste Sanitätswein ist Apotheker Holer ' s „roth-

goldener" 678b

Malaga Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens ein-
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvaleseenten,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per */i
Orig.-Fl. M . 2 .2 « , per 13 Fl . M 1.2 « . Zu haben nur in
Apotheke». In Wiesbaden in «r . Lade’s Hofapotheke.

Wiesbaden Abfahrt l. 15 Vm . London Ankunft 9. 06 Nm.
„ l. M Nm . „ „ 7 ." Vm.

Preis I . CI. einf , Mk. 64,70; retour I . CI. Mk. 93,30
* II . „ , „ 44,80; „ II . „ „ 64,30

Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte
Dienst mittelst der neuen Rad -Dampfer „IiUitlgin
Wilhelmltia “, „Konlngia Regruttes “ und „PPins
Hendrik “ in Kraft getreten. Diese Rad -Dampfer
zeichnen sich durch iiusserst bequeme Einrichtung , ruhige
Fahrt und grosse Seetüchtigkeit aus. Wirkliche Seereise
auf 2 3/4 Stunden beschränkt . Durchgehende Wagen.
Speisewagen ab Venlo.

Näheres hei J, Schottenfels «& Co ., in Wiesbaden,
Neue Colonnade . 912b

Die Direcion der Dampfschiff ..Ges. Zeeland.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlags anst alt , Schncgelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den volilischcn The» und das Feuilleton: Chef-Redacteur
Friedrich Hannemann; für den lokale» und allgemeinen Dheil: Otto von Wehren; für  den Inscratcntheil: Aug. Pcitcr . Saminilich in Wiesbaden
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FT ^ eirath Flindt  über dar Kaiser Friedrich -Denkmal der Herr
Borfitzende bemerkte , es habe bereits eine Vorprüfung des Gegen¬
standes stattgefunden und die Beschlußfassung könne demnach heute
erfolgen . Dieselbe wurde auch sofort vorgenommen und d,e Vcr.
fetzung der Büste beschlossen.

* Kirmen -Register . In daS seither unter der Firma
Leonhard Hitz " zu Offenbach mit Zweigniederlassungen m

nerschiedenen Städten Deutschlands betriebene Handelsgeschäft sind
die Kaufleute Leonhard Hitz und Ferdinand Hitz als Gesellschafter
einaetreten . Das Handelsgeschäft wird von denselben mit dem bis.
beriacn Inhaber Kaufmann Arnold Hitz als offene Handelsgesellschaft
unter der bisherigen Firma zu Offenbach mit Zweigniederlassungen
in verschiedenen Städten Deutschlands , darunter hier , fortbetncben.
Demzufolge ist heute die Zweigniederlassung der Firma hier im
Firmenregister gelöscht und die Zweigniederlassung der Firma hier
In das Gesellschastsregister aus die Namen der jetzigen Inhaber neu
eingetragen worden . - In das hiesige Prokuren -Register ist die
«on dem Drognisten Dr . Karl Cratz zu Wiesbaden seinem Commis
August Weil  von Wiesbaden ertheilte Prokura für des ersteren
zu Wiesbaden unter der Firma .A . Cratz"  domizilirendeS Handels¬
geschäft eingetragen worden.

* Fach - Gcwerbeausstellung für das Hotel - und
Wirthschaftswtsen . Die Ausstellung wird am 1. August,
Vormittags  11 Uhr , durch den Herrn Obcrpräsidenten der

Provinz Hessen -Nassau , Er . Excellenz Magdeburg  in Gegenwart
deS Ehrcnkomilee 's , dem die Herren Polizeipräsident Prinz Ratidor,

Prinz SolmS , Regierungspräsident von Tepper -Laski und die
sonstigen Spitzen der Civil - und Militärbehörden und andere Herren
angehören , eröffnet  werden . Nach einem Rundgange durch die
Ausstellung findet um 2 Uhr Mittags in der Hauptrestaurations
halle ein Eröffnungreffen statt . Von 3 Uhr ab wird die Aus.
stellung dem Publikum zugänglich sein . — An demselben Tage
concertiren auf dem Festplatz - bis 11 Uhr Abends zwei Capellen,

und zwar diejenige des Füs .-Rcgts . von Gersdorss (Hess.) Nr . 80
unter Leitung des König !. Musikdirectors Herrn Münch , und die-

jemge . der 27 er Artillerie unter Leitung des König !. Musikdirigenten
Herrn Beul . — Das abwechslungsreiche Programm der Festivitäten,
welche in der Ausstcllungsperiode stattsinden , werden dadurch ver¬
vollkommnet , daß die besten hiesigen Gesangvereine in liebens¬

würdigster Weise ihre Mitwirkung in Aussicht gestellt haben . —
Seitens der ausstellenden Firmen werden den Besuchern allerhand

Aufmerksamkeiten erwiesen werden ; so erhält Jedermann eine Tasse
Bouillon — eine Probe der preisgekrönten Maggi 'schen Suppen

würze . Kathreiner -Kneipps Malzkaffee ist ein anerkannt vorzüg
liches Getränk , von dessen Wohlgeschmack sich jeder Besucher durch
den Versuch , der gratis geboten wird , überzeugen kann . In der
Ausstellung werden auch große Massenspeisungcn für Militär,
Schüler und Insassen hiesiger Wohlthätigkeitsanstalten stattsinden.
Zu diesem Zwecke wird die große Wafferbad -Kochanlage , ausgestellt
von der Firma Kalkbrenner  hier , in Betrieb gesetzt. In dieser
Kochanlage kann die vollständige Speise für ein ganzes Infanterie
bataillon (600 Mann ) h-rgestellt werden . Die hiesige Metzger , und
Bäckergenossenschaft werden zu den Speisungen die Materiallieferung
übernehmen . Auf die weiteren Arrangements in der Ausstellung,
die gewiß alle an sie gestellten Erwartungen überbieten wird,
kommen wir noch näher zurück.

* BolkSlesehalle Der in Wiesbaden bestehende Zweig
Verein der im Jahre 1871 für ganz Deutschland gegründeten
„Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung " hat schon seit Jahren
eine erfreuliche und erfolgreiche Thätigkeit im Interesse der Ge-
sammthcit entfaltet und ist fortgesetzt eifrig bestrebt , in seinem
engeren Bezirke die auf die Hebung der Volksbildung gerichteten
Zwecke der bez . Gesellschaft in jeder Hinsicht durchzuführcn , d. h.
wie die Satzungen lauten , „der Bevölkerung , welcher durch die
Volksschulen im Kindesalter nur die Grundlagen der Bildung zu¬
gänglich gemacht werden , dauernd Bildungsstoff und Bildungs
mittel zuzuführen , um sie in höherem Grade zu befähigen , ihre
Aufgaben im Staate , in Gemeinde und Gesellschaft zu erfüllen ."
Wahrlich , schöne, edle Aufgaben und Bestrebungen , die wohl ver¬
dienen , bei allen guten und einsichtigen Deutschen und Volkssreunden
in weitgehendstem Maße Würdigung , Interesse und Unterstützung
zu finden ! Die Bildung des Volkes ist ein außerordentlich wich¬
tiger Faktor in der sozialen Entwickelung , und es ist eine der
wichtigsten sozial -pädagogischen Forderungen , durch geeignete , gute
gemeinnützige Einrichtungen , Veranstaltungen und Bildungsmittel
die allgemeine Volksbildung kräftig und stetig zu fördern , insbe-
sondere auch , damit unser Volk auf die Dauer konkurrenzfähig
erhalten wird mit den von anderen Ländern ins Feld geschickten
geistig gereiften und tüchtig geschulten Massen . Der hiesige Zweig-
Berein der „Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung " wirkt
in dem bez . Sinne besonders durch Unterhaltung einer Fortbild¬
ungsschule für Mädchen mit Flick- und Nähschule , durch mehrere
Volksbibliotheken , Veranstaltung von Volksunterhaltungsabenden,
durch Vermittlung guter , vollwerthiger Kunstgenüsse im Theater und
vor Allem auch durch die seit Herbst vorigen Jahres in dem Hause
Frankenstraße 7 eingerichtete Volkslesehalle . Diese letztere Anstalt
sei an dieser Stelle noch besonders der einheimischen Bevölkerung,
insbesondere auch den jugendlichen Personen , Lehrlingen , Gesellen
und Gehilfen aus allen Berufsalten und Arbeitszweigen zu fleißigem
Besuche warm empfohlen . Die Volkslesehalle ist täglich geöffnet , an
Wochentagen von 6 ^ 2 bis 10 Uhr Abends , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10 bis 12 */ , und von 3 bis 10 Uhr . Gegen ein ge
ringes Eintrittsgeld von 10 Pfg . für einen Monat und 1 Mark
für ein ganzes Jahr kann Jedermann als ständiger Leser und
Abonnent in wohlthuender Ruhe und in gcinüthlichen , schönen
Räumen mit Lust und Liebe sich geistige Nahrung und Bildung
zuführen . Es ist bei der gebotenen reichen und vielseitigen Fülle
von Lesestoff wohl jedem Geschmack Rechnung getragen und sür
geeignete , einschlägige Lektüre aus allen Wissensgebieten gesorgt.
Da hängen alle hiesigen Tagesblätter und viele größere auswärtige
Zcitungenider verschiedenen politischen Richtungen aus , auch Listen
sür Arbeitsnachweis ; sodann liegen eine Menge illustrirtcr Zeit¬
schriften und Wochenblätter belehrenden und unterhaltenden Inhalts
aus ; für Vertreter des Handwerks , der Kaufmannschaft und sonstiger
gewerblicher , industrieller Arbeit bieten etwa 50 technische und ge-
werbliche Zeitschriften überreichlich Stoff zur Weiterbildung in den
bezüglichen Fach - und Wissensgebieten . An Büchern zur Belehrung
und Unterhaltung sind etwa 760 Bände und 350 Hefte zur freien
Benutzung vorhanden und der Bestand wird noch fortgesetzt ergänzt.
Es ist somit sehr viel geboten ! Möchten die vorstehenden Angaben
recht viele Einheimische anregen , durch einen Besuch die Volslcse.

halle kennen zu lernen , eifrige Leser und Abonnenten zu werden
und nach Kräften zur Hebung der gemeinnützigen , guten Einrichtung
beizutragen . Was könnte man wohl Besseres in einer freien Muße¬
stunde nach Feierabend oder am Sonntag sür Stärkung und Be¬
lebung seines geistigen Menschen in angenehmer , gediegener Weise
thun ! Bei einigermaßen gutem Willen und ernsthaften , ehrlichen
Absichten wird gewiß Jedermann in der sehr zu empfehlenden
Volkslesehalle voll und ganz befriedigt werden.

* Eine KÄrafsiercapelle in Uniform wird die morgigen
(Dienstag ) beiden Abonnementsconcerte im Curgarten ausführen.
Es ist dies diejenige des Kürassier - Regiments Herzog
Friedrich Eugen von Württemberg (Nr . 5 ) unter
Leitung des Herrn Musikdirigcnten Otto Hache . Die Capelle sicht
in ihren weißen Uniformen Prächtig aus . Als Specialität führt
sie 8 Zugposaunen , sowie 2 Engelstrompetcn mit , dabei ist der
Dirigent ein ausgezeichneter Cornet ü pi --ton -Virtuose . Die Capelle
ist für die Ausstellungen in Nürnberg und Stuttgart für die übrige
Zeit verpflichtet.

* Der Verband der Vereine Creditreform hält in den
Tagen vom 25 . bis 28 . Juli in Bremen seinen 14 . Vcrbandstag ab.

* Sterbecaffe des Bundes Deutscher Gastwirthe
Juristische Person . Schon so oftmals hat es sich erwiesen, wie
vortheilhaft es für jede Familie ist, wenn das Haupt derselben sich
rechtzeitig an Kassen bctbeiligt , die seinen Angehörigen in den
schweren Stunden beistehen , in welchen der Ernährer den Seinen
entrissen wird . Ein solches fürsorgendes Institut erblicken wir in
der Sterbecaffe des Bundes Deutscher Gastwirthe , (gegr . 1892 als
Sterbecaffe des Süddeutschen Gastwirtheverbandes ) , welche einen
außerordentlichen Aufschwung genommen hat . Da es gestattet ist
die Beiträge monatlich zu entrichten , so kann sich jedes Mitglied
das Sterbegeld von Mk . 500 .— oder Mk . 1000 .— unfühlbar
sichern , wodurch auch der Minderbemittelte sich an diesem schönen
Institute betheiligen kann . Die Sterbcrente wird wenige Stunden
nach erfolgter Anzeige ausbezahlt . Die Sterberente ist nach 8 749
der Civilprozeßordnung selbst bei größter Ueberschuldung unpfändbar.
Das segensreiche Wirken dieser Casse hat denn auch bei den Behörden
und in allen Kreisen der Bevölkerung die höchste Anerkennung
gesunden ; bedeutet sie doch die Lösung einer sozialen Aufgabe inner¬
halb des nicht auf Rosen gebetteten Gastwirthegewerbes . Die Casse
hat seit ihrem Bestehen (1 . Januar 1893 ) ca . 400 000 Mark für
ihren edlen Zweck verausgabt und so beim Hinscheiden des Er-
nährers oder der sorgenden Mutter , in Hunderten von schwerbe-
troffenen Familien Leid gemildert und Noth verbannt ; dabei hat
die Casse ein Vermögen von ca . Mk . 200 000 als Sicherheitsfond
zurückgelegt . Das sind große Zahlen , die da mehr sprechen als
alle Worte und die jeder Gastwirth mit innerem Stolz nennen
kann . Sicherlich ist es eine Ehre , einer Corporation anzugehören,
die in so fürsorgender Weise sür die Angehörigen eines Standes
wirkt . Die Casse besitzt eine Mitgliederzahl von ca . 8000 , welche
beständig zunimmt , was angesichts des guten Zwecks den Gast-
wirthestand selbst ehrt . Für die der Casse noch fern stehenden
Gastwirthe dürfte es rathsam erscheinen , diesem segensreichen Institute
beizutretcn , was angesichts deS in kleinen Raten (monatlich ) zur
Erhebung gelangenden unbedeutenden Beitrags auch der Minder¬
bemittelte kann ; sie erfüllen damit die erste und schönste aller
Pflichten gegen diejenigen , welche ihnen lieb und theuer sind auf
dieser Welt .Die Regulirung der Sterbegelder erfolgt auf 's prompteste.
So starb dieser Tage die Gastwirthin Katharina Alberti in Wiesbaden
und wurde die Sterberentc für denselben durch den OrtSrechner
des Bezirks , Herrn Gastwirth M . I . S eu l von Wiesbaden , sofort
ausbezahlt . Bei Letzterem sind auch Statuten der Kaffe zu haben
und gibt derselbe jede gewünschte weitere Auskunft.

I leicht verletzt hafie. verhaftet. Der Verhaftete, «Ngewiffer He pp
*welcher selbst vorher übel zugerichte - war unt sicherlich auf de»

Straße seinem Aerge : freie Lust machen wollte, ^ mußte erst im
Krankenhaus - verbunden werden , bevor r m das Polizeigefangnch

. .. ftta * . « »*» » •>
seid  Wwe ., Ecke der Elisabethrn - und Müllerstraße , ist für
112000 Mark in den Besitz des Herr » Rent - cr Richard Hupst ! »

"ber ^ Jmmobilien -Versteigrrung . Bei der heute Vormittag
abgehaltenen freiwilligen Versteigerung de« H ' " » Generalagenten
Arthur F r a n kgehörigen Wohnhauses rc .. Neubauerstraße 10 , wurde
wiederum kein Gebot eingelegt.

Waler, KM »*> Wissenschaft.
8t . Frankfurt,  26 . Juli . Fräulein Gisela Pahlen,  da»

frühere verdienstvolle Mitglied unseres Stadttheaters , gastirt zm
Zeit mit geradezu großartigem Erfolge am Kurhaustheater zu Lad
Kreuznach.

□ Ferien Strafkamm -r-Sitzung vom 26 . Juli.
Ein Zechpreller Der Kutscher Franz Joseph Sch. von

Schneeberg stellte sich im November v . Js . bei »wem hiesigen
!Hotelier , D ., als ehemaliger Schüler deS Herrn Prof . FrefemuS
' vor , quartirte sich ein , machte kostspielige Ausfahrten , lebte flott auf
Kosten seines Logiswirths , welcher nicht nur Küche und Keller JU
seiner Verfügung hielt , sondern ihm auch mit 50 Mk . Darlehen
unter die Arme griff und entfernte sich endlich , nachdem er seinem
Gläubiger als „Sicherung " seiner Forderung eine größere Eisen¬
bahn -Obligation , welche, wie sich später ergab , gestohlen war und
dem rechtniäßigen Eigenthümer wieder zugestellt wurde , aus ge händigt
hatte . Aehnlich machte er es bei dem Hotelbesitzer H . tn Eppstein,
wohin er von hier ging . Unter Zuhilfenahme einer eben besuchs¬
weise am Platze anwesenden Schauspieler -Truppe gelang es ihm,
innerhalb weniger Stunden eine Rechnung von 80 .70 Mk . zu
machen , um , als der Wirth Bezahlung verlangte , genöthigt zu sein,
seine Zahlungsunfähigkeit zu erNären . Bald darauf wurde Sch.
verhaftet . Dieser ist kürzlich wegen Diebstahls rc . m »t nner drei¬
jährigen Zuchthausstrafe belegt worden , später noch mit emer Woche

' Gesängniß . Wegen der beiden Betrügereien hier und tn Eppstein
kam das Kgl . Schöffengericht in Königstein zu einer G -sammtstr - se
von 3 Jahren 1 Monat Zuchthaus , ein Urtheil , welche» die Strai-
kammer heute auf die Berufung deS Sch . bestätigte.

Exceffe i « der Trunkenheit . Eine größere Gesellschaft
junger Leute , darunter der Fabrikarbeiter Sch ,̂ der Fabrikarbeiter
Facob M . sowie der Tagelöhner Edmund M ., alle von Gries
heim , trieb sich am Abend des ersten OstertageS angetrunken auf
dem Griesheimer Exercierplatz herum und belästigte die Passanten.
Die drei besonders benannten Personen rempelten u . A . ver>
schiedene Gesellschaften an und schlugen , als diese sich daS verbaten,
mit Stöcken und Steinen auf sie ein . Sechs verschiedenen Personen
haben sie so mehr oder weniger erhebliche Verletzungen am Kopfe
rc. beigebracht . Das Urtheil verhängte über Sch . eme Zusatzstrafe
(ru 6 Monaten , die er noch zu verbüßen hat ) von 5 , über Jac

1 M eine solche von 3 Monaten und über Edmund M . «me gleiche
von 3 Monaten 2 Wochen Gesängniß . Bei den beiden letzten
Personen gelten je 2 Monate für durch d,e erlittene Untersuchungs-
hast verbüßt ; die wider sie ergangenen Haftbefehle wurden auf.
gehoben.

H6-

Rtise-Winmenls.
Wir machen darauf aufmerksam , daß der

Wiesbadener General -Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen sür Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver-
scndung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg ., sür das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen ; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General -Anzeigers.

Bezirks -Fernsprechans chlntz
Nummer 199.

A « S der Umgegend.

* Die Kalenderwoche im Sinne des Jnvaliditäts-
und Altersversorgungs -Gesetzes hat schon oft zu Streitig¬
keiten Zwischen Arbeitgebern und Arbeitern gesührt . Es sei nun
darauf hingewiesen , daß die Kalenderwoche nicht am Sonntag,
sondern am Montag  beginnt und der Arbeitgeber , bei dem ein
Arbeiter am Sonntag Gelegenheitsarbeiten verrichtet , nicht ver¬
pflichtet ist, die Wochenmarken zu kleben . t . ,

* Rundreisekarten Die Eiscnbahndlrektwn Frankfurt hat
anaeordnct , daß vom 20 . d . Mts . ab die Fahrkarten für die
Rundreisctour : Wiesbaden -Niederlahnstein -Ems - Ltmburg . Eschhofen-
Wiesbaden oder umgekehrt auch in Niederlahnstein und diejenigen
für die Rnndtour : Frankfurt -Wiesbaden -Niederlahnstein -Ems -Lim-
bura -Eschhofen -Frankfurt oder umgekehrt auch in Oberlahnstein
aufgelegt werden . Auch bezüglich der Rundreisekarten sur die
Westerwaldbahnen steht eine Verbesserung bevor.

K . Schwer « Gewitter gingen gestern in der oberen Taunus-
Gegend nieder . Der Blitz schlug verschiedene Male , so auch in die
neu erbaute katholische Kirche in Oberliederbach ein , ohne jedoch

zu zundcm Anfall von Geistesstörung legte sich der
19 Jahre alte ' Sohn des Schreinermcistcrs Kr . aus Eltville
vor dortiger Station aus die Schienen und ließ sich von dem Racht-
mae (N -Lahnstein -Wiesbaden ) überfahren . Der bedanernswerthe
junge Mensch war sosort todt , da ihm der Kops vom Rumpfe

®ett' sr1Ein Ransbold Am Samstag Nachmittag gegen 6 Uhr
wurde in der Bleichstraße ein Raufbold , welcher mit offenem
Messer die Passanten bedrohte und einen sogar damit im Rücken

X Dörnberg , 26 . Juli . Gestern Mittag 1 Uhr find dir
Scheunen der Wittwe Köhler und deS Johann Jakob Maier vollständig
abgebrannt . Wie das Feuer entstanden , ist bi» jetzt noch unaus-

senä 0  Birlenbach , 26 . Juli . Heute Vormittag gegen S Uhr
erschoß sich mit ein« Jagdflinte d-r allbekannte beliebte Gast-
wirth und Bäcker Wolf von hier . Den Schuß brachte er sichl «m
Kopfe bei , wodurch dieser arg zerrissen wurde und der Tod sofort
erfolgte . Als Motiv der That wird eine unheilbare Krankheit
(Leberleiden ) angegeben.

X Aus dem Rheinaa « , 26 . Juli . Allenthalben zeigt sich
an den Weinstöcken , an denMusern und m den Garten vereinzelt
auch in den Weinbergen an weichen Trauvensorten z. B . }Jt \u
reicher . Gutedel , Portugieser , Mnskateller der Ae scher >ch ° d- l
Mehlthau.  Diese Krankheit ist ein gefährlicher Feind des Wein-
stockes und wird hervorgerufen durch einen Schimmelpilz , (Oidium
Tuckeri .) Seit Jahren war dieser Pilz säst gänzlich verschwunden,
bis sich im Jahre 1894 vereinzelte Spuren derselben zeigten . Der
große Schaden , welchen die Krankheit anrichten kann , gebittet eme
energische Bekämpfung . Dies geschieht durch Bestäuben der Stöcke
mit pulverisirtem Schwefel . Die Arbeit geschieht am besten des
Morgens , wenn die Blätter thauseucht sind , indem der Schwefel
besser an den Blättern hasten bleibt . Nicht nut die befallenen
Stöcke müssen bestreut werden , auch dir gesunden Stöcke , welche in
d-r Nachbarschaft stehen . Das Schwefeln tödtet den im Innern
des Blattes und der Traube wuchernden Püz nicht , aver er tödtet
die Sporen und verhindert somit eine weitere Ausbreitung der
Krankheit . Deshalb versäume man nicht , sosort Maßregeln zu
treffen , wenn sich die Krankheit irgendwo zeigt.

Telegramme»»>>letzte Nachkichtkn.
R . Berlin , 27 . Juli . Gestern früh 4 Uhr verwundete der

49jährige Schmied Otto PieSke . in der MarkuSstraße wohnhaft,
seine Wirthin , die Wittwe Schmidt , sowie deren drei Kinder lebens-
gefährlich mit einem Schlächtermeffer . Dann schlitzte ersich
selb st den Leib von oben bis unten auf  und starb
bald darauf . Das Motiv der That Pieskes ist Eifersucht . Der-

selbe hatte mit der Wittwe Schmidt ein Liebesverhältniß , dem der
>8 jährige Knabe entsprossen war , welchen PieSke ebenfalls den Leib

a u f s ch l i tz t e, so daß derselbe kaum gerettet werden dürste . Die
andern 3 Kinder hofft man am Leben zu erhalten.

o Els , 27 . Juli . Der Fähnrich von Reinersdorfs
vom 8 . Dragoner -Regiment erschoß aus der Jagd
auS Versehen seinen Bruder.

I 3 München . 27 . Juli . Der Staatsminister
Dr . Frhr . v . Crailsheim  hat sich gestern mit dem
Generaldirektor der bayerischen Staatseisenbahnen v . Eber¬
mayer zur Theilnahme an dem 50jährigen Jubiläum des
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Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungennach Berlin de»
geben.

O Eichstätt , 26. Juli . An dem Prinzen
Max  v on S a chsen (dem dritten Sohne des Thron¬
folgers, geboren 1870) ist heute durch den Bischof
Wahl  aus Dresden in der Schutzengelkirche die
Priesterweihe  vollzogen worden. Der Handlung,
die zwei Stunden währte, wohnten bei: der Vater Prinz
Georg, die Brüder Prinz Friedrich August, Johann
Georg und Albert, die Schwestern Prinzessin Mathilde
und Erzherzogin Marie Joseph«, ferner der Bischof
v. Leonrod, das Domcapitel, die Professoren des Lyceums,
das Offiziercvrps der hiesigen Garnison, die königlichen
Beamten, die städtischen Collegien und die Zöglinge des
bischöflichen Clcricalseminars. Die Feier schloß mit einer
Ansprache des Offiziators und einem Tedeum. Vom
Papst ist ein Schreiben eingetrofsen. Heute Abend
reisen die fürstlichen Herrschaften sowie Prinz Max
wieder ab. Letzterer wird am nächsten Sonntag in der
Schlvßkirche zu Dresden seine Primizfeier abhalten.

O Nürnberg , 27. Juli. Der erbliche Reichsgras
Freiherr Lothar v o n F a be r, der Besitzer der welt¬
berühmten Bleistiftfabrik, ist im Alter von 78 Jahren
gestorben.

Q Aachen , 27. Juli. In der Nadel- und Kratzen¬
fabrik von Hugo Heuschu. Co. entstand gestern Nachmittag,
vermuthlich durch Selbstentzündung, eine Fruersbrunst.
Die gesammte Feuerwehr rückte nebst der Dampsspritze aus.
ES gelang, das Hauptgebäude zu retten, während die Kratzen¬
schleiferei ganz, daS Kesselhaus theilweise niederbrannte.

O Schleswig » 26. Juli. Heute wurde hier das
Chemnitz . Bellmann - Denkmal  eingeweiht. DaS
Denkmal steht aus dem Platze, wo 1844 das EchleSwig-
Holstein-Lied zum ersten Male gesungeu worden ist, und
zeigt die vom Bildhauer Petrich geschaffene4 Meter hohe
Figur eine« Germanen mit Leier und Schwert. Am Sockel
befinden sich die Medaillenbilderdes Dichters Chemnitz
und deS Componisten Bellmonn, sowie die Inschrift:
„Schleswig-Holstein meerumschlungen, deutscher Sitte hohe
Wacht*. Lehrer Bladt aus Eckcrnförde hielt die Festrede,
worauf da» Lied gesungen wurde. Der Bürgermeister
Hriberg brachte ein Hoch aus den Kaiser auS. An der
Frier nah« auch der Oberpräfidentv. Steinman« Theil.

X Brüssel, 27. Juli. Die gestrigen Provinzial,
rathswahlen  sielen für die Liberale » günstig
ans. Dieselben eroberten die Mehrheit im Brabanter Land¬
tage, wodurch sie vier Sitze im Senat gewinne».

O Brüssel , 27. Juli. Dreißig englische Ge¬
werk. Vereins - Mitglieder,  welche unter den hiefigen
Hafen-Arbeiter» für einen AuSstand agitirten, wurden
polizeilichssauSgewiese». Unter denselben befanden sich zwei
englische Parlaments-Mitglieder. Der Redacteur den eng¬
lischen Arbeiter-Zeitung, Johnson, wurde verhaftet.

O Brüssel , 27. Juli. Hier siegte bei den gestrigen
Provinzialrathswahle», dank der Unterstützung der Klerikalen,
die liberale Liste  mit 5000 Stimmen Mehrheit gegen
die Radikal-Sozialisten. In Antwerpen  findet Stich¬
wahl zwischen Liberalen und Katholiken statt, in Lüttich
Stichwahl zwischen den Katholiken und Sozialisten und in
MonS  Stichwahl zwischen Sozialisten und Liberalen.

C Paris , 27. Juli. In Et. Die fand gestern
di« Enthüllung deS Denkmal - JuleS Ferry 'S
statt. Der Sesatspräsident, der Ministerpräsident und der
Minister des Aeußerrn hielten patriotische Ansprachen.
Charles Ferry schenkte der Stadt Die 100,000 Franc-
als Erkenntlichkeit für die JuleS Ferry angethane Ehre.

C? Paris , 27 . Juli . In Puy fanden mehrere
Ernte - ZwangS -Verstrigerunge»  einiger Congrc-
gationen wegen nicht bezahlter Ordenssteuer
statt. Das katholische Publikum empfing tie Gerichtsvoll¬
zieher mit den Rnfen: Nieder mit der Republik, nieder
mit den Diebe».

O London , 27. Juli. Die gestern im Hydepark
geplante Demonstration der Sozialisten ist total
verregnet.  Die Massen flüchtete» vor dem eingetretenen
Platzregen. Reden wurden deshalb nicht gehalten. Gestern
Abend fand die Begrüßung der Delegirten zum Sozialisten-
Congreß statt.

s Konstantinopel , 26. Juli. Zum Schutze
der reaste Kretas »erden die PanzerfregatteNed-
schimi-Schrjket, drei Torpedoboote und fünf Holzschiffe
ausgrrüstrt. — Der Gemischte Rath deS armenischen
Patriarchat»  hat eine Erklärung abgegeben, die Mit-
rheilung deS Polizeiministers vom 23. Juli , durch die der
Gemischte Rath für «ine weitere Fortsetzung der Wirren in
Anatolien verantwortlich gemacht wird, verhindere ihn, dem
sanctionirten organischen Kirchengesetze pflichtmäßig zu ent¬
sprechen. Der Patriarch, den der Gemischte Rath ersucht,
die geeigneten Schritte zu thun, wird der Pforte eine
Denkschrift überreichen.

Adlerstr. 52
Dachwohn., 1 bis 2 Zimmer per

1. Sept. « I. Okt. zu verm. 2201

SW-Ichn i'-"A
Logis. Grabenstraßc 24, 3. 2191

fanggasse 23,  S,1St.I.,erhalten 2 Arbeiter bill. schöne
Schlafstelle. 2202*

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . Juli d. Js ., Vor¬

mittags LI Uhr , wird das der Wittwc des Anton
Decker , Maria geh. Jfilich , und ihren Kindern
hier zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
einstöckigen Wohnhaus, einer einstöckigen Werkstätte, einer
Halle nebst Hofraum und Antheil an einem Acker, im
Wolkenbruch rechts der Platter Chaussee zwischen der
Stadtgemeinde Wiesbaden und August Müller belegen,
13 000 Mk. taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zum drittenmale
zwangsweise öffentlich versteigert und demnächst die Ge¬
nehmigung ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth um
jedes Letztgebot ertheilt werden, soweit die Bestimmnngen
in 8 59 pos. 3 der Nassauischen Executionsordnung
nicht entgegenstehen. 4573

Wiesbaden, den 23. Juni 1896.
Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Juli 1896 , Mittags

12  Uhr , werden in dem VersteigerungslokalDotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

5 Pianino, 1 Büffet, 9 Kleider-, 4 Consolschränke,
8 Commoden, 2 Waschcommoden, 3 Vertikow,
2 Schreibtische, 1 Auszieh-, 1 Näh-, 1 Bauern¬
tisch, 2 Nähmaschinen, 6 Sopha, 1 Divan,
1 Garnitur best, aus Sopha und 4 Sessel,
3 Regulateure, 2 Standuhren, 12 Bilder, 6 Spiegel,
6 Stühle, 1 Laden-, 1 Eckschrank, 1 Ladentheke,
1 Champoint-Trockenapparat, 29 Damen-Sonnen-
schirme. 100 Pack. Kaffee, 90 Päckchen Schnupf-
taback, 20 versch. Bürsten, ca. 143 Fl. versch.
Spirituosen und Weine, 1 Küferkarren

ferner: I Flügel in Mahagoniholz, 1 Gallerieschränkchen,
1 Sopha, 1 Handatlas von Andre, 1 Winter¬
anzug, 1 Sommerüberzieher und >1 Paar Hosen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. Juli 1896.

4971 Salm , Gerichtsvollzieher.

Heirath.
Ein nettes , gut erzogenes

Fräulein , kath., mit Vermögen,
wünscht, behufs Verehelichung,
die Bekanntschaft eines soliden
Herrn zu machen. Gest. Offert,
unter Jf . 3 an die Expd. d.
Bl . erbeten. 2194*

C.W.188 Eltville
Brief verspätet erhalten, Ant¬
wort unter bek. Chiffre ab¬
holen. 2199*

Verloren
ein Feldzeichen 1870/71,
vom Rheinbahnhof nach Sedan-
straße 5 Aug. Müller. a

Bttgel-
Cursiis.
Gründlichen Unterricht

im Fein - und Glauzbügeln
auf eine sehr leichte vortheil«
hafte Art ertheilt
Frau Anna Bender , gcb Trost.
2200 Schachtstraße 33 Pt.

Eine große

KaMkelier
von schtverem Holz wegen
Raummangel preiswürdig abzu¬
geben.

Hartl » Maekauer,
4965Johannisberg.

Restaurant
Wiesbaden.

dr» 28. M:

dkojjes ilÄiconcd
ausgeführt von der Capelle des Pionier-Bat. Nr. 20
aus Metz unter persönl. Leitung des Kgl. Stabshornisten
4966 Herrn M a r km a n n.
Anfang 6 Uhr._ Eintritt 25 UfS«
Graben- W *3»ff&Graben-
ftraße 3 ^ MK.rH 1 E Kw straße3
Vorzügliches Weizenmehl per Pfd. 12 Pf., bei5 Psd. 11 Pf.
Vorzügliche« Weizengries per Pfd. 14 Pf., bei5 Pfd. 13 Pf.
RtiS, Erbsen, Bohnen, Linsenp. Pfd. 12 Pf., bei5Psd. 11 Pf.
Zucker per Pfd . von 25 Pfg . an.
Vorzügliche Marmelade per Pfd. 25 Pfg., im Eimer 22 Pf.
Limburger Käse gz. per Pfd. 30 Pfg.
Neu« holl. Vollhäring « Stück6 u. 8 Pfg., im Dtzd. billiger.
Vorzügl Speiseöl bei 10 Schoppen 35 Pfg.
Vorzügl. Speisefett bei5 Pfd. 33 Pfg.
Vorzügl. Margarine per Pfd. 50, 60 und 75 Pf.
Beste Kernseife bei5 Pfd. 21 Pfg. 4967

Nachdem unseren Kalkwerken die Lieferung des Bedarfs in
feinstgemahlenem Sackkalk (Cementkalk ) für die
Canalbauten der Stadt Wiesbaden pro 1896/97 übertragen worden,
haben wir uns veranlaßt gesehen, ein ständiges Lager unseres
feinstgemahlenen Sackkalkes (Cementkalk ) in Wies»
baden einzurichten, um auch solchen verehrlichenHerren Abnehmern,
die geringere Quantitäten wie eine halbe Waggonladung benöthigen,
den Bezug zu ermöglichen.

Eintretendenfalls bitten wir sich gefl. an unseren Vertreter,
Herrn Bautechniker Hch . Morasch in Wiesbaden , zu wenden.

Limburga d. Lahn, im Juli 1896.

Hrrbaleck # ♦ Maring. 1021b

für Abrichtmaschine gesucht.
Dotzheimerstraste 26 . 4961

MrKrch 15
Stube , Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermielhen_

Wäsche 7432

für Neugeborene
empfiehlt

m  Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse 3.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 27. Juli.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General -Anzeiger »“.)
Staatspapiere.

4 . Reichsanleihe. ,
3»/, do. . .
3 . do.
4 . Preuss . Consols .
3' /, do. . .
3 . do. . ,
5°/0 Griechen , .
5°/0 Ital , Rente . . .
4°/0Oest . Qold-Rente ,
4'/, , Silber -Rente .
4' /> Portag . Staatsanl.
4>/s
4

do, Tabakanl.
äussere Anl,

5 . Rum . v. 1881/88 .
3 . do. v.  1890 , .
t . Russ . Consols . .
5 . Serb . Tabakaul . .
5 . „ Lt,B .(Nisch -Pir .)5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span , äussere Anl
4% Türk Fund- ,
1°l,  do , Zoll- „
4°/, do.

106,00
10j,05

09,75
105.80
104 .90

99,90
31,50
87.80

106,10
86 .80
41,00
95 80
2680

100,10
88.30

103,10

64.30
92.30
93,60
20,16

4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,20
Vs

5'/,
5°/o
4‘/s
4'/-
4Vo
3V,
6°/„
5°/°
3®/0

Eb . „ v. 1889 1( 6,10
Silb . . . 87,20

Argentinier 1887 65,20
„ innere 1888 56,50
, äussere . . 56 80

Unif . Egypter . 105,00
Priv . „ . . 102,60
Mexieaner äussere 103,50

do. E.-B (Teil .) 84,60
do. cons . inn . St . 26,50

Stadt -Obligationen.
31/, abg . Wiesbadener 101,50
31/, 1887 do.
4"/0 do . v. 1896

1<86 Lissabon
4% Stadt Rom 11/VIII,

102,50
102,20
71,90
87,CO

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 157,20
Frankf . Bank . 177,00
Deutsche Eff.-W, -Bank 110,50
Deutsche Vereins - , 122,50
Dresdener Bank . . 159,00
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,80
Nationalb , k. Deutschi . 140,60
Pfälzisohe „ „ 137,40
Rhein . Credit - , 135,80

, Hypoth .- , 172,90
Württemb . Verbk . , 149,00
Oest . Creditbank . 308,62

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst , 160,90
Concordia . , , 195,50
Dortmund Union -Pr . . 46,20
Qelsenkirchener . . . 171,00
Rarpener . . . « . 157,00
Hibernia . 176,20
Kaliw . Aschersleben . 144,50

do. Westeregeln , 162,50
Riebeck , Montan . . 184,50
Ver . Kön . und Laurah « 153,20
Oesterr . Alp . Montan 68 ,—

Industrie-Actien.
Allgem , Elektr .-Ges, . 233.20
Anglo -Cont -Guano . 99,10
Bad, Anilin .- u. Soda 421,00
Brauerei Rinding . . 223,00

, z. Essigbaus 76,00
, z. Storch (Speier ) 130,60

Cementw . Heidelberg . 159,90
Frankf . Trambahn . . 299,50
La Veloce Vorz .-Act . 119,00

do. Stamm -Acc. 112,00
Brauerei Eiehe (Kiel ) 106,80
Bielefelder Maschf . . 326,00
Cliern. Fabr . Griesheim 280,00

, „ Goldenberg 167,—
. . Weiler . 4. 238,20

D, Gold u , öilb.-Sou. 268,Oü
Farbwerke Höchst . 425,00
Glasind . Siemens . . 194,80
intern . Banges . Pr .-Äot. 180,00

. „ St .- . 174,00
„ Elektr .-Ges . Wien 133,00

Nordd , Lloyd . . . 113,80
Verein d. Oelfabriken 102,90
Zellstoff , Waldhof . . 215,80

Eisenbahn - Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 120,00
Pfälz . 243,50
Dux . Bodenbach . . 91 .37
Staatsbahn . . , 306,75
Lombarden . . . 90,37
Nordwestb , , . , . 229,62
Elbthal . . . , . 38,50
Jura -Simplon . . . 105,60
Gotthardbahn . . 167,00
Schweizer Nord -Ost . 137,90

„ Central . . 139,19
Ital . Mittelmeer . , 95,00

, Merid . (Adr . Netz ) 121,90
Westsicilianer . . . 57,20
sub Prince Henry . . 88,20

El86nbabn -0bliga1ionon.
4°/, Hess . Ludwigsb . . 103.30
4% do.v.81 (31/jl01 .40) 100 .10
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,80
4°/0 Eüsabethb .steuerf . 104,00

do. steuerpfl . 100,20
Kasch . Ddb.-Gold 102,90

do. Silber 84,90
Oest . Nordwestb . 115,40

, Südb . (Lomb .) 110,10
. do. . . 72,30
, Staatsbahn . 117,30

Oest . Staafcsbahn > 105.20
. do. 1-VIIL 95,90
, da, IX . 93 .60

4°/,
4°/.
4°/°
5»/,
6°/,
» ° /°
5°/»
4°,°
3*/.
SV.

3‘7, Oest . do. 1885 . 92,10
3' /, . do. (Eg .-Nr .) 94,00
4°/, Prag Duxer . . 112,50
4°/0 Rudolfbahn . . 86,00
3»/0 Sar . Ital . E .-B. . 53,20
4°/, Mittelmeerb . stfr . 97,00
4°/0 Sioil . E.-B. stfr . . 87,60
3°/e Meridionan , , 63,60
4°/0 Livomeser . . . 57,00
4°/0 Kursk , Kiew . 102,20
4°/, Warschau , Wiener 103.10
5°/0 Anatol . E .-B.-Obl. 88,80
5°/0 Oeste de Minas . 88 .40
3«/» Fortug . E .-B. 1886 66,60
4V, do. 400er 1889 37,20
3°/a Salonique Mönast 56,00
3°/, do. Const .«Jonct —,—

Pfandbriefe.
3' /, °/« D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb . 104,60
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,00
31/, do . . . . 1905 103,50
4°/0 Fft .12-. Bk , 1882-84 100,80
4°/0 do . 1985-90 103,00
4°/, do. 14.ukb .b. 1900 100,80
40/0  Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,70
4°/o Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 100,00
31/, Nass . Landesb .-G. —
3>f, do. Lit .F .G.H .K.L.
3' j, do. M.-N. .
4°/0 Pr . B.-Cr. VHjlX.
4% Cr,- , 1900er
3»/j Fr . Ctr .-Cr. .
4*)„ Rh . Hypoth .-Bank
31/., do. do.
4°/0 Wd.Bd.-Cr.-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904
4% do. Ser. II

101,10
101,90
10 i,10
100,60
103,80
103,70

99,80

105,10
103,00
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Allgemeine Versammlung I
der Lohnkellner. 2198*1

Heute Dienstag Abend 10 Uhr, „ZurForelle ", Römerberg 13

GesanSverem „Neue Concordia^
Dienstag, den 8 ». Juli , Abends 9 Uhr:

2 ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungsprüfer . 2 .Dirigenten¬

frage. 3. Vereinsangelegenheiten.
, ' Um pünktliches Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ersucht
4958  Der Vorst and.

August Poths
w

9t

Liqueurfabrik,
empfiehlt seine superfeine Liqueure

in vorzüglichsten Qualitateni
Vanille, Curacao, Chartreuse, Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.
in Vj, Vs und 1/i Flaschen

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu bergerichtete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

|la helles Exportbier, direct vom Fass*
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder.Tageszeit zu mastigen Preisen.

guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

OTT*Billard, Jllustrirte Blätter. Zeitungen. WO

Carl Voalt - Restaurateur,
NB. Grosser Vereinssaal.

Sommetkttt für Jletueuknmftc.
Sanatorium Hofheim i. TaunuS.

Or. Schulze-Kthleyss , Nervenarztu. jetziger Besitzer des Kurhauses.
Prospecte gratis u . src.
Morgen Dienstag wird

prima Kind- u. Schweinefleisch
'zu 50 - 56 Pfg . ausgehauen. 4809

Heinr . Wagner , früher Kopfschlachter
r lg Bleichstratze 18 im Laden.  -

& Mk. 1.50, 0.80 und 0.50.
Allasch

per 7i Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole.

iin Sdiuitde
wünscht

deutsch sprechen z«
lernen

voneinemdeutschenLehrer , welcher
des Schwedischen auch mächtig ist.
Nachfragen zwischen 11—12 Uqt
Hotel Cölnischer Hof. 2190

Wachstuche
empfiehlt z« bekannt billigsten Preise«

IHermann Wenzel * Tapetenhandlung, Ellenbogengasse 16.

t\  u . Kiiiuerklei-Damen- der,Anzüge.
Hüte , Stoff - 1

Handschuhe , Teppiche,
Deeken u . s. w . lassen I
sich von Schmutz und I
Flecken im Nu säubern |
und wie nen wiederher¬
stellen durch Tscharnke ’s
erprobte und bewährte I
Chemische Wasch-Essenz |

Sopal -Fleckenwasser,
welches Farbe u . Gewebe]
nicht angreift , auch keinen
Rand hinterlässt . Flasche I
30 u . 50 Pfg . Zu haben bei J
Louis Schild, Droguerie.

Mt,
leidst
die

Durch die überaus günstigen Resultate, welche eine geeignete Anwendung
[von Thermalbädern neben meinem neuen Verfahren in nervösen, schweren
Fällen des Stotterns erzielte, sah ich mich veranlasst, meine

Sprachheilanstalt
für Stotterer, Stammler, Lispler,

von Frankfurt nach
hier: Mheinstrasse 70 zu verlegen.

Anmeldungen für den am 1. August beginnenden Kursus nehme täglich
in der Zeit von 10—12 und 3—4 Uhr entgegen. Ausführliche Prospecte gratis.
(Methode, siehe unser Lehrbuch, Preis 5 Mark im Selbstverlag .) 4945

Zimmer für 15 bis 20 Pensionäre . *
Sprachheil - Anstalt,

3 Rheinstrasse 78 , I.m

j Heute Dienstag Vormittag von 7 Uhr ab, wird

fettes Wndfleijch Ufd. 46 Pfg.!
[bei LandwirthM.endle , Röderstraste 16, ausgehauen. 2197*1

KtelblMlkl-Nkckttkr gesicht.
Eine bayerische Großbrauerei, welche bereits in

Wiesbaden eingeführt ist, sucht für Wiesbaden und
Umgebung einen platz- und brancheknndigen cautrons-
fähigen Vertreter . ^019

Offerten unter A. G. B. 1019 an die Exp. d. Bl^

Die Closet's
der Fach -Gewerbe -Ausstellung im Nerothal
sind einzeln oder zusammen zu verpachten.

Angebote sind schriftlich bis zum Donnerstag,
den 30 ., Vorm . 10 Uhr . im Bureau der Aus¬
stellung einzureichen. ^57

können Sie verdienen, wenn Sic sich
w 1451 an einer staatlich erlaubten Geld-

lotterte betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
l Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000 , [
' 260,000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
i150,000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheüi-
gungssätze von 5, 10 . 20, 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhalt

: jeder Spieler ab Berlin gratis und sranco. Sollte einer, welcher
[eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per PostanweisungWilh. Busch,

General -Agent , Dortmund.

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei:
Fr. Frankenfeld, Gustav-Adolfstraße.

Di - Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Psg.
und diejenigen ä Mk. 1.10 zu 70 Psg . mit Maggi 's Suppen¬
würze nachgefülll.  1007

MAGGI
Die Steinsdirift-Gravir-ktalt mit Dampfbetrieb

von

Art von Zahnschmer¬
zen vertreibt augen¬
blicklich Ernst Muff 's
schmerzstillende

Zahnwolle .*) Mck
einem Extrakt aus

Msttüstkxs-S
.Rolle 35 Pfg . Franz Kuh » ,
Kronrnparfümerie , Nürnberg.
Generaldepot . In Wiesbaden
bei Lome Schild , Drog . Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25

jund Otto Siebert , Drog . vis -h-vis
Idem Rathhans . 792b

•)  Nachahmungen zurückweifen.

edarfs-
Artikelj

für Herren u. Damen
I versendet Beruh . Taubort,

312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

[ und franco.

Entlaufen
ei « -roher Hund , Farbe blau.
Abzugeben gegen Belohnung bei
W. Heim, Gärtner, Blücherstr.22.
Vor Ankauf wird gewarnt . 2193*

Verloren
I«in Portemonnaie mit 144
Mk Inhalt , von der Kronen-

! burg .Sonnenbergerstr .bis Schwal-
bacherstraße. Abzugeben Schwal-

I bacherstr.7 (Friseurgeschäft), gegen
Igute Belohnung. 2195*

8ndat'rLani86be u.austral.Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 25 . Juli.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 4 .87
Crown Reef . . • 11 -12
Eastrand . . .7 .37
Geldenhuis Deep . . 5.25
George Gocli . • 2.37
Henry Nourse . . 6 .37
Langlaagte Est . . . 5 .43
May Consolidated . 3.00
Meyer & Chariten . 5.50
Modderfontein . > 6.12
Nigel . . . < 3.00
Rand Mines . . - 30 .25
Randfontein . . .2 .68
Sheba . . . > 2.00
Transvaal Gold . > 8.00
United Roodeport . • 5 .25
Van Ryn , New . ■ 4 .62
Wolhutcr . > . 6 .75

3 03
3.12
2.00
3.87
1.44

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . .
Exploration . .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.12
Fingall Reefs Ext . . 0 .50
Gibraltar Consol . . .1 .12
Gold . Clem . Claims . 1.12
Great Boul/er . .7 .00
Great Fingall Reefs . 0 .68
Hampton Plains . . 4.75
Hannans Brown Hill . 5 .06
Lond . & Cent . J . C. 0.18 prem
Lond . & W .-A . Expl . . 1.43
Lond . & W .-A. Jnv . . 2 .00
Menzies Gold Estate . 0 .81
Mount Morgan . . 3.56

F . C . Roth,
Bildhauerei in Grabsteingescliäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab -OenkmSler

an » Marmor , Granit u . Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

Glas»Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Kxystallglas _ _

mit,vertieften uReliefSchriftenIMM-tt-Mte»
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
_ weit überlegen. __
Mortem ist das best©

I « Mainz ist ein kleines
bayrisches Bier -Restaurant
in guter Geschäftslage, voll¬
ständig eingerichtet, an ein.
tüchtigen, kantionsfähigen
Wirt » als Zäpfer oder auf
eigene Rechnnng zu ver¬
geben. Offerten unter Oh. B.
M. 1020 an die Exped. d. Bl.
erbeten. , 1020

rhlline gebr. Bogelhecke, sowie ein
^ mittclgr . Fahnenschild billig
zu verkaufen . Auch wird Wasche
zum Waschen u. Ausbcssern an-
gcnommen. Hellmundstr . 39 , 1. l.

iiT kaufen gesucht. Off . umer
v. Z. 33 postl. Wellritzpostamt.

Saalgasse 3
1. Stock, erhalten Arbeiter Kost
und LoglS. a

m . Burgstr . 8
3. St ., ein möbl. Zimmer mit
und ohne Pcnston zu vermiethen.

Vertilgungsmittel für alle Insekten: Fliegen, Motten, Schwaben,.Russen, Wanzen, j ütobCtttllee 20
Flohe, Vogelmilben, Ameisen, Blattläuse rc. Käuflich in geschlossenen Packeten und
Schachteln zu allen Preisen (1 Morteinspritze 15 Pfg.) in Wiesbaden bei ka.

jWeygandt , Kirchgasse 18 . 8856

Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

A. Hodurek, Mortein-Fabrik, Ratibor.
» » ömerbcrg 39 , Ecke Röder-
K » straße, Laden ‘mit Ladenzim.,
mit und ohne Wohn ., für jedes
Geschäft geeignet, per sofort oder
später preisw . zu vermiethen. a

Näheres Albrechtstraße 40».

Gesucht
ein gewandt . Arbeiter,
welcher schwindelfrei ist, gegen
hohen Lohn. 2196*

Näheres in der Exp. d. Bl.

Ei» bk. p «. Milt«
als Ausläufrrin für sofort ge-
sucht. 4959
Adolph Koerwer, Langgasse 11.

Frankenstraße f
IVdh. 1 St . h., 2 oder 3 Zimmer
j und Küche, auf 1. Oktober zu
vermiethen. 4962

Eine Krau
sucht Beschäftigung im Waschen

>und Putzen . a
Wellritzflraße 46, 3. St . V.



Nr. 174.

Sommcr-Schuhwaaren.
Bel großen Lagern ist es, wie Jedermann weiß, nicht zu vermeiden, daß gegen Ende der Saison von dem einen

oder anderen Saison-Artikel mehr auf Lager ist, als erwünscht sein mag. Dem Kaufmann muß dann daran gelegen sein, daß
mit diesen Maaren so viel als möglich geräumt werde.

Die Firma I . hat gegenwärtig noch einen großen Vorrath von ffttbigttt
und ffyttWVfeit §0Mnncr -5dju !)Utrt(U‘CH für Damen, Herren und Kinder und hat sich deshalb entschlossen, um
soviel als möglich das Lager zu räumen, auf alle derartigen Artikel, sowie auf eine Parthie
Uttfr gttefd , die sich ebenfalls besonders für die gegenwärtige Saison eignen, einen größeren Rabatt zu gewähren.

Ich erlaube mir daher, das Publikum einzuladen, diese günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf nicht unbenutzt zu kaffen.

8

Telephon»4«.

J. Speier Nachf .,
Langgasse 18 .

Fach - Gewerbe - Ausstellung
für das

HöteI-,¥irthschaftswesenn .verwandteGewerbe
Wiesbaden.

1. bis 31, August eveutl. 15. September d. I.
Täglich von Nachmittags 3 bis Abends 11 Uhr Coneerte der bestrenommirtestenMilitär-Capellen. Mehrere Mal die Woche Doppel -Coneerte

unter Mitwirkung hiesiger Gesangvereine.
Tageskarten 1 Mk ä Person. — Abonnementskarten für die ganze Dauer und zu allen Veranstaltungen gültig, Hauptkarte 5 Mk , Beikarte

für Frauen und Kinder, welche noch keinen selbstständigen Haushalt führen, 3  Mk — Kinder unter 10 Jahren frei.
Bestellungen auf Abonnementskarten können an sämmtliche Mitglieder des Vereins der Gast, und Schankwirthe gerichtet werden.
Ebendaselbst, sowie in allen Verkaufsstellen sind Ausstellungs -Loose k 1 Mk , bei Letzteren 11 Stück für 1« Mk . zu haben. 4956

Lokal-Gewerbeverein.
Am Samstag , den 12 . August:

Ausfing nach Nürnberg
zur Besichtigung der

diyttW« laute-MMie-, Sturtlit«
and Kaast-Aasstkllaag.

Rückfahrkarten mit lOtägiger Gültigkeit zum er¬
mäßigten Preise von 10.80 Alk. für 3. Wagenklasse und
19.10 Mk. für 2. Wagenklasse. Die Rückfahrt kann be¬
liebig erfolgen.

Anmeldungen zur Theilnahme sind baldigst,spätestens
aber bis zum 5. August, unter gleichzeitiger Entrichtung
des Fahrgeldes, an unser Bureau, Wellritzstraße 34, zu
richten, woselbst auch jede nähere Auskunft ertheilt wird.
4929 Der Vorstand.

Passage Hotel garni
Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstvasse. 936b

Bett drei Mark. Keino Extra-Koston,

BSie finden

Kinderwagen,
Pat.-Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

SpeciaLGeschält
für diese Artikel von

Caspar Führer,
48Kirchgassü48.Teleplion309

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets Ober 100 Stück vorräthig.

Pat.-Kinderstühle
zumllmklappenv.M.7Vsan.

Sportwagen
toh Mk . 5 . — an.

Zm Einmchcit
empfehle:

Feinste Crystall-Raffirmde,
per Pfd. 28 Pfg., bei 10 Pfd. M. 2.70,

Krod-Raffinade,
vorzüglichen Einmachessig,

per Ltr. 24 Pfg., bei 5—10 Ltr. 20 Pfg.,
sowie sämmtliche Gewürze in garantirt reiner Qualität.

Große Korkstopfenu. Ilaschenlacke,
Rum, Dauborner, Fruchtbranntwein,

ächten Kornbranntwein, per Fl. Mk. 1,50,
Deutscher Cognac, per Fl. M. 1,75.

Fr . Moinpel,
Nengasse 7 , Ecke Mauergasse . 4768

Reichhaltige AilSwahl iaLchmck-ll.Lehenvaam
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3983

Ferd. Mackeldey, Withklmft. 32.
Bitte Anslaacn zu beachten.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegclberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Thril und das Feuilleton: Chcf-Ncdacleur
Friedrich Lannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  S -immtlich in Wiesbaden
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